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Schulprojekt zu 
Gründen und Hilfe 

­geflüchteter Menschen

Reiseagentur  
Kreuz & Quer

TT Niedernhausen
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Seite 3� Seite 6� Seite 7�

Das passt, meinte Manfred Ra-
cky, mit dem Datum des 10-jäh-
rigen Geburtstages der Ober-
josbacher Bücherzelle und dem 
Festtag des Buches zusammen. 
Damit habe der Ort mit diesem 
Buchangebot ein Stück mehr 
an Kultur gewonnen. Helmut 
Hanka hat in der Initiative da-
für die ausgediente Telefonzelle 
gefunden, die Aktiven des Ortes 
sie auf ihrem Platz – der schöns-
ten Bushaltestelle des Taunus, 
wie er schmunzelte – aufgestellt 
und die Bewohner mit ihren Bü-
chern zur kostenlosen Ausleihe 
versehen. Eine Babyklappe der 
Erbauung, brachte er es auf den 
Punkt. Um ein Bestandschaos 
zu vermeiden, hatte sich Karin 
Herty bereit erklärt, da für Ord-
nung zu sorgen und den Buch-
vorrat zu betreuen. Er dankte 
den Beteiligten für ihr Engage-
ment und verwies auf die große 
Akzeptanz an der Verfügbarkeit 
von Lesestoff. Der nun auch, so 
ergänzte er, bei Dunkelheit ge-
nutzt werden kann – hat doch 
Wulf Schneider eine Solarzelle 
gestiftet, die – von Rudi Gott-
schalk montiert – bei der Buch-
auswahl für die richtige Litera-
tur Licht spendet. Ortsvorsteher 
Ralf Scheurer weiß, dass Lesen 
die Fantasie weckt, entspannt 

und mit Kopf und Herz in eige-
ner Vorstellungskraft Ideen und 
Gedanken von Autoren folgt. 
Lesefähigkeit sei wichtig, des-
halb zur Förderung auch der 
Gedenktag des Buches – 1929 
erstmal begangen. Letztes Jahr 
war Straßburg Weltstadt des Bu-
ches, dieses Jahr – selbst ernannt 
– Oberjosbach, scherzte er. Was 
wäre ein Fest des Buches ohne 

Lesung. Die Theaterfreunde ha-
ben das erkannt und mit Gabrie-
le Knüttel eine Lese-Oma in der 
Tracht vom „Goldenen Grund“ 
auf dem roten und hochbeini-
gen Prominenz-Stuhl gefunden 
und gesetzt. 
Für die Kinder gab es eine Le-
sestunde um einen kleinen 
und größeren Hasen und einen 
mehr ernsten Text für die Älte-

ren. Eine schöne Idee, denn wer 
erinnert sich nicht an die eigene 
Kindheit und die Freude, wenn 
Oma vorlas. Knapp 200 Bücher 
in allen möglichen Themen ste-
hen in der Bücherzelle zur Ver-
fügung. Für die Ausleihe ist nur 
ein Gang dorthin notwendig – 
Bücherspenden bereichern das 
Angebot. 
Eberhard Heyne

800 Jahre Oberjosbach

Internationaler Tag des Buches 
an der Bücherzelle

Dank an die Aktiven von Manfred Racky und Ralf Scheurer und an Karin Herty für die Betreuung – 
im Hintergrund Lese-Oma Gabriele Knüttel

Liebe Niedernhausenerinnen, 
liebe Niedernhausener,

am 9. Juni oder bereits jetzt per 
Briefwahl entscheiden Sie zeit-
gleich mit der Durchführung 
der Europawahl auch darü-
ber, wer neue Bürgermeisterin 
oder neuer Bürgermeister der 
Gemeinde wird. Meine Bitte 
an Sie: Nehmen Sie Ihr demo-
kratisches Mitwirkungsrecht 
wahr. Nur wer zur Wahl geht, 
bestimmt auch mit. 
In den vergangenen Wochen 
bin ich von vielen Menschen 
angesprochen worden, warum 
ich die Kandidatin Lucie Maier-
Frutig gebeten habe, als Rat-
hauschefin zu kandidieren und 

warum ich sie auch persönlich 
unterstütze. Die Antwort ist ein-
fach: Weil ich überzeugt bin, 
dass Lucie Maier-Frutig die 
ideale Wahl ist, um die Heraus-
forderungen Niedernhausens 
zu meistern und die Gemeinde 
erfolgreich zu entwickeln.
Lucie Maier-Frutig bringt trotz 
ihres noch jungen Alters eine 
beeindruckende und langjähri-
ge Erfahrung als Führungskraft 
und Verwaltungsexpertin mit. 
Sie hat bewiesen, dass sie über 
die notwendigen Fähigkeiten 
verfügt, um komplexe Probleme 
anzugehen, innovative Lösun-
gen zu finden und Menschen 
von diesen Lösungen zu über-
zeugen. 

Ihre Vision für Niedernhausen 
umfasst eine nachhaltige Ent-
wicklung, die sowohl finanziel-
le Stabilität, eine ehrliche und 
verlässliche Unterstützung des 
Ehrenamts, wirtschaftliche Pro-
sperität, den Einsatz für alle Ge-
nerationen als auch den Schutz 
unserer natürlichen Ressour-
cen gewährleistet. 
Lucies besondere und persön-
liche Stärke aber ist, Menschen 
und Meinungen zusammenzu-
führen und über Parteigrenzen 
und politische Lager hinweg zu 
arbeiten. Sie hört zu, sie bindet 
ein, und insbesondere bildet sie 
sich eine unabhängige eigene 
Meinung. Kurzum: Ihr geht es 
um die Sache, nicht um Abhän-

gigkeiten oder Ideologie. Ein 
weiterer Grund, warum ich Lu-
cie voller Überzeugung unter-
stütze, ist ihre leidenschaftliche 
Hingabe für das Gemeinwohl. 
Seit vielen Jahren hat sie sich 
neben ihren fordernden beruf-
lichen Aufgaben und ihrer Rolle 
als Mutter immer in verschiede-
nen gemeinnützigen Projekten 
und Bereichen ehrenamtlich 
engagiert und Verantwortung 
übernommen. Dabei hat mich 
besonders ihr Organisations-
talent und ihr Durchhaltever-
mögen beeindruckt. Fähigkei-
ten, die ihr als Bürgermeisterin 
überaus nützlich sein werden. 
Das Bürgermeisteramt stellt 
hohe Anforderungen. Das weiß 

ich sehr gut aus eigener Erfah-
rung. In diesen unsicheren und 
schwierigen Zeiten ist es wich-
tig, eine starke Persönlichkeit 
zu wählen, die Mut, Entschlos-
senheit und Integrität verkör-
pert und in ihrem Berufsleben 
bereits bewiesen hat, dass sie 
führen und gestalten kann. Lu-
cie Maier-Frutig verkörpert all 
diese Eigenschaften und mehr. 
Sie ist bereit, die Verantwortung 
für das Wohl der Gemeinde zu 
übernehmen und Niedernhau-
sen in eine erfolgreiche Zukunft 
zu führen.
Herzliche Grüße

Ihr
Joachim Reimann

Freizeitplanung –  
Blut spenden nicht vergessen

Sommerliches Wetter und Fei-
ertage locken mit vielen Frei-
zeitmöglichkeiten. Der DRK-
Blutspendedienst erinnert 
daran, die Blutspende nicht 
zu vergessen. Worauf warten? 
Jetzt liegend Leben retten.! Der 
nächste Termin ist der Montag, 
13. Mai 2024 von 15.00 bis 19.30 

Uhr im Gemeinschaftszentrum 
Oberjosbach, Wiesenstraße 3a 
in 65527 Niedernhausen-Ober-
josbach. Jetzt Blutspendeter-
min online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine 
Alle Termine und weitere Infor-
mationen unter www.blutspen-
de.de oder unter 0800 11 94911

Sichtungstraining A-Junioren (U 19)
Die A-Junioren des SV 1913 Nie-
dernhausen e. V. bieten interes-
sierten Spielern der Jahrgänge 
2006/2007 Sichtungstrainings-
Termine an. 
Wer Spaß am Fußball, Freude 
am Teamsport und sich fußbal-
lerisch entwickeln will, ist bei 
uns genau richtig. Eine moder-
ne und zentral gelegene Sport-
anlage bildet die Basis für den 
Unterbau der Herrenteams. 
Erfahrenes und qualifiziertes 
Trainerpersonal fördert indivi-
duelle Fähigkeiten, vermittelt 
Gruppen- und mannschafts-

taktische Elemente und sucht 
die gemeinsame Herausforde-
rung für die kommende Spiel-
zeit im Kreis Wiesbaden. 

Was ist Dein Matchplan?
Termine, jeweils 19.30–21.00 
Uhr, Autal-Arena, Niedernhau-
sen:
Mittwoch, 8.5.2024
Mittwoch, 29.5.2024
Montag, 10.6.2024
Mittwoch, 12.6.2024
Kurze Anmeldung bitte unter: 
jugendleitung@svniedernhau 
sen.de

http://www.nowitex.de
http://www.blutspende.de/termine
http://www.blutspende.de
http://www.blutspende.de
mailto:jugendleitung@svniedernhausen.de
mailto:jugendleitung@svniedernhausen.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 9.00 Gottesdienst mit Kon-
firmation in der Christuskirche
So., 11.00Gottesdienst mit Kon-
firmation in der Christuskirche
So., 18.00 Sing & Pray Special
Di., 18.10 Lobpreiszeit
Si., 19.00 Friedensgebet im UG
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen. 
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Do., 10.00–11.00 Gedächtnis-
training im ev. Gemeindehaus in 
Niederseelbach, Hahnfeldstr. 5
Sa., 14.00 Uhr Konfirmation in 
der Johanneskirche Niederseel-
bach: Noah Brinkmann, Car-
lotta Hüttenhain, Lenja Maurer 
und Eirik Paul aus Niederseel-
bach; Moritz Bröcker aus Ober-
seelbach; Sofia Czompó, Lilli 
Digel, Stefan Langenfelder und 
Elias Münch aus Engenhahn.

So., KEIN GOTTESDIENST
Di., Walk & Talk 10.00 in Das-
bach/Brunnen; 11.00 in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier 
So., 12.30 Taufen
So., 19.00 Maiandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökumenische Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet

Mi., 18.30 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 18.30 Beichtgelegenheit
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Erstkommuniongot-
tesdienst, unter Mitwirkung der 
Musikgruppe St. Martha

St. Michael Oberjosbach
Do., 17.30 Maiandacht 
Do., 18.00 Friedensgebet 
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 4. Mai 2024
Goldbach Apotheke
Hauptstraße 67
65817 Eppstein
Tel.: 06198/9628

Moritz Apotheke
Moritzstraße 16
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/39329

Apotheke im MCN
Borsigstraße 2–4
65205 Wiesbaden
Tel.: 0611/13741887

Sonntag, 5. Mai 2024
LINDA Apotheke
Am Bahnhof 1
65510 Idstein
Tel.: 06126/505950

Apotheke im Rad
Dotzheimer Str. 150
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/444885

Rosen Apotheke
Straße der Republik 17–19
65203 Wiesbaden
Tel.: 0611/186710

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 4. Mai 2024 
Sonntag, 5. Mai 2024
Tierarztpraxis Fichtenstraße
S. Viertel + A. Ziegler,
Fichtenstr. 22
65527 Niedernhausen,
Tel.: 0179/7287230 (Notfallnr.)
https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
ÄWIN Älter werden  
in Niedernhausen 
Herrnackerweg 10
(Gemeinschaftsraum  
„Betreutes Wohnen“)
5.5.2024 um 14.30 Uhr 
Kaffee-Klatsch
155.2024 um 16.00 Uhr 
im Ratsaal des Rathauses 
Niedernhausen
Buchpräsentation:  
Der alte Kirchturmhahn von 
Niedernhausen erzählt.
Autor: Ulrich Petri

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
6.5.2024 um 15.00 Uhr 
Boccia
7.5.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

Sonniger Herbst
in der Autalhalle
6.5.2024 um 14.30 Uhr 
Montagstreff
8.5.2024 um 10.00 Uhr 
Treffen der Gymnastikgruppe
10.5.2024 um 17.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Was eigentlich als kleine feine 
Aktion in Idstein zum „Auspro-
bieren“ gedacht war, entwickel-
te sich zum absoluten Renner 
und erfüllt anscheinend die 
Sehnsucht vieler Menschen. In-
itiatorin und Idsteiner Gemein-
depfarrerin Dr. Daniela Opel-
Koch hatte die Aktion „einfach 
heiraten – trausegen2go“ als 
erste Kirchengemeinde in der 
EKHN ins Leben gerufen. Fast 
90 Paare kamen und ließen sich 
segnen, manche heirateten so-
gar, zum Teil 25 Jahre, nachdem 
sie sich hatten standesamtlich 
trauen lassen.

Paare kommen auch aus ande-
ren Bundesländern
Die Paare kommen nicht nur aus 
der Region, sondern reisen zum 
Teil von weiter her an: so wie ein 
Ehepaar aus Friedberg, die mit 
ihren über 80 Jahren noch den 
Segen Gottes für ihre lange Ehe 
erbitten wollen. Das älteste Paar 
ließ sich mit 90 Jahren nochmals 
trauen. Ein anderes Paar reist 
extra aus Nordrhein-Westfalen 
an. 
Bei anderen reisen Familien-
mitglieder aus weiterer Entfer-
nung extra für den Tag an. Die 
weiteste Anreise hatte allerdings 
ein Paar, das aus Hamburg extra 
angekommen ist. Für Essen und 
Trinken hat die Kirchengemein-
de ebenso gesorgt. Im 1. Stock 

warten Sekt, Kuchen und ande-
re Leckereien auf die Wartenden 
oder Feiernden. 

64 Hochzeitstorten, Urkunden 
und sehr viel Aufregung
Im Gemeindebüro geht es den 
ganzen Tag zu wie in einem 
„Taubenschlag“. „An mir kommt 
keiner vorbei“, sagt Gemeinde-
sekretärin Anna Blümm strah-
lend, die die Ankommenden 
koordiniert. Sie macht sie mit 
„ihrer“ Pfarrerin oder Ihrem 
Pfarrer vertraut und erklärt ih-
nen, wo sie gesegnet oder ge-
traut werden. Jedes Paar erhält 
eine Urkunde, egal ob Trauung 
oder Segnung, die von einer 
Kalligrafin gezeichnet ist. Und 
jedes Paar bekommt eine kleine 
selbstgebackene Hochzeitstor-

te. 64 Stück hat Anna Blümm im 
Vorfeld gebacken. 

Erst zwei, dann fünf Trauorte
Vier Trauorte gibt es, eigentlich 
sogar fünf. Ursprünglich waren 
nur zwei Orte, die Kirche und 
der Traupavillon unter der Lin-
de vorgesehen, betont Danie-
la Opel-Koch. Nach und nach 
musste man weitere Orte schaf-
fen. Alle liebevoll und passend 
zum Anlass dekoriert. Da ist die 
Trau-Oase im Dachgeschoss, 
mit Blick auf Kirche. Das Paar 
sitzt auf einem blauen Trausofa 
unter Ballons und Palmen. 
Im Trauzimmer beherrscht ein 
Traubogen mit goldenen und 
silbernen Ballons das Bild. Links 
und rechts stehen zwei Linden. 
Im ersten Stock gibt es eine wei-
teres Trauzimmer mit Ballons 
und Traubogen. Und manche 
lassen sich, trotz des kühlen und 
unbeständigen Wetters, den-
noch draußen im Traupavillon 
segnen. An jedem Ort wartet 
ein Musiker oder eine Musike-
rin, die dem Paar ein Wunsch-
lied spielt. Viele der über 70 
Paare haben im Vorfeld einen 
Fragebogen ausgefüllt, in dem 
sie notieren durften, was sie am 
Partner schätzen. „Das war für 
uns sehr schön, sich mal Zeit zu 
nehmen, darüber mal nachzu-
denken, was man am Anderen 
schätzt.“ Schon jetzt sind sich 
die Organisatorinnen einig, 
dass man diese Aktion im kom-
menden Jahr wieder anbieten 
möchte. Vielleicht am 25.5.25. 
Das wäre auch noch ganz in der 
Nähe eines 500. Hochzeitstages: 
Martin Luther und Katarina von 
Bora haben am 13. Juni vor 500 
Jahren geheiratet.

Heiraten to Go
Spätestens seit 2018 hat sich 
die Klima- bzw. Wettersituation 
für die heimische Waldbewirt-
schaftung dramatisch verän-
dert: Warme und milde Winter 
mit wenig Frost und Schnee, 
und trockene und heiße Som-
mer bestimmen das Wetter. 
Lediglich das Jahr 2021 dürfte 
als „Normaljahr“ betrachtet 
werden können. Dadurch schä-
digen Borkenkäfer, der Eichen-
prachtkäfer und die sogenann-
te Buchenkomplexkrankheit 
unsere Wälder enorm. Bedingt 
durch die ungewöhnlich war-
me Witterung der letzten Wo-
chen ist die Vegetation fast vier 
Wochen voraus. Zudem waren 
der Herbst und Winter extrem 
nass und fast gänzlich frostfrei. 
Die Holzeinschlagsarbeiten 
wurden immer wieder verscho-
ben und auf bessere Wetterbe-
dingungen gewartet, die dann 
leider nicht eintraten.
Holzeinschlagsarbeiten sind 
auch nach Laubaustrieb laut 
hessischen Forstgesetz im Wald 
erlaubt und stellen keinen Ver-
stoß dar. Die Belange von Natur- 
und Artenschutz genießen für 
uns Forstleute immer eine hohe 

Priorität. So wird jeder Baum 
vor der Markierung zum Fällen 
genau begutachtet. Bäume mit 
Höhlen und Nestern werden 
markiert (H) und unbedingt 
geschont. Die Nachfrage nach 
Brennholz für Taunussteiner 
Bürger und Bürgerinnen ist in 
den vergangenen Jahren stark 
gestiegen. Um diese Nachfrage 
zu befriedigen, wurde in Ab-
teilung 810 – einem 87-jährigen 
Buchenbestand – eine schwa-
che Durchforstung geplant. Die 
entnommenen Stämme waren 
meisten von geringer Qualität, 
und wir förderten durch deren 
Entnahme die qualitativ besse-
ren Stämme bzw. seltene Baum-
arten wie die Kirsche oder Eiche. 
Auch mussten am Rand zur Be-
bauung zum Wildpark einige 
Bäume aus Sicherheitsgründen 
gefällt werden.
Fazit: Die Einschlagsarbeiten 
sollten ursprünglich bis Ende 
März abgeschlossen sein, sie 
wurden aber witterungsbedingt 
immer wieder verschoben. Die 
Einschlagsarbeiten wurden be-
reits am zweiten Tag eingestellt 
und werden erst im Herbst 
wieder aufgenommen werden. 

Das bereitgestellte Holz dient 
ausschließlich dem Bedarf Tau-
nussteiner Bürger in einer ange-
spannten Versorgungssituation. 
Das Fällen im Laub stellt keinen 
Verstoß dar. Auch wenn es meis-
ten aus ästhetischen Gründen 
als negativ empfunden wird, 
wird es insbesondre bei der Be-
kämpfung des Eichenprachtkä-
fers weiterhin nicht zu vermei-
den sein. 
Matthias Kirchner, Revierleiter 
Zugmantel 

Stellungnahme Forstrevier Zugmantel

Waldeinschlag

 „Ich unterstütze Mathias Päßler für das Amt des Bürger-
meisters, weil er über die notwendige Fähigkeit verfügt, 
die Herausforderungen unserer Zeit anzugehen. 
Seine Bereitschaft, neue Ideen zu erkunden, werden 
unsere Gemeinde positiv beeinflussen.“

Sebastian Noll

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

https://christuskirche-niedernhausen.de
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32. Mai 2024Neues aus dem Rathaus

Seit dem 1. März dieses Jahres 
besteht für Hundehalterinnen 
und Hundehalter in Niedern-
hausen die Pflicht, ihre Vierbei-
ner außerhalb des bebauten Ge-
biets, also zum Beispiel im Wald, 
an der Leine zu führen. Diese 
Maßnahme wird rege disku-
tiert, und laufend erreichen die 
Gemeindeverwaltung Fragen 
und Anregungen zum Thema. 
Wir haben im Folgenden eini-
ge der am häufigsten gestellten 
Fragen zusammengefasst und 
beantwortet! 

Besteht in Niedernhausen eine 
generelle Leinenpflicht für 
Hunde, und wenn ja, auf wel-
cher Rechtsgrundlage? 
In Niedernhausen gibt es keine 
generelle, ganzjährige Leinen-
pflicht. Das heißt, Ihr Hund kann 
unter bestimmten Bedingungen 
in Teilen des Gemeindegebietes 
den größten Teil des Jahres frei-
laufen. In ganz Hessen ist eine 
Leinenpflicht für Hunde nicht 
einheitlich geregelt, sondern 
wird von den Kommunen in-
dividuell gehandhabt. Eine 
gewisse Orientierung bietet 
z. B. das Hessische Waldgesetz 
(HWaldG) und das Hessische 
Jagdgesetz (HJagdG). Dem-
nach darf zum Beispiel ein im 
Wald freilaufender Hund nicht 

„unbeaufsichtigt“ sein (§  23 
(9) HJagdG) Darüber hinaus 
regeln die einzelnen Kommu-
nen Leinenpflichten über ihre 
eigenen Gefahrenabwehrver-
ordnungen. In Niedernhausen 
bestimmt die im Januar 2024 in 
Kraft getretene neue Version der 
Gefahrenabwehrverordnung 
u. a. folgendes: 

	– Während der „Brut- und Setz-
zeit“ vom 1. März bis 31. Juli 
sind Hunde „außerhalb des 
bebauten Gemeindegebie-
tes“ an der Leine zu führen. 
Die Leinenpflicht in Wald und 
Feld ist und bleibt also ganz 
klar zeitlich begrenzt. 

	– An der Leine zu führen sind 
Hunde jederzeit innerhalb 
des bebauten Gemeindege-
bietes, sowie außerhalb des 
bebauten Gemeindegebietes 
„sobald sich andere Personen 
nähern“ (Gefahrenabwehr-
verordnung der Gemeinde 
Niedernhausen, § 7 (2)). 

Warum besteht eine zeitlich 
begrenzte Leinenpflicht in 
Wald und Feld während der 
„Brut- und Setzzeit“? 
Mit „Brut- und Setzzeit“, einem 
Fachbegriff aus der Jägerspra-
che, ist die Zeit gemeint, in 
der die bei uns heimischen 
Vögel und Säugetiere ihre Jun-

gen bekommen. Freilaufende, 
stöbernde oder sogar jagende 
Hunde können Wildtiere bei 
der Aufzucht ihrer Jungen emp-
findlich stören und im Extrem-
fall dazu bringen, ihr Nest oder 
ihr Jungtier im Stich zu lassen. 
Dass dies keine leere Theorie 
ist haben zwei Fälle gezeigt, bei 
denen in diesem Frühjahr Rehe 
von freilaufenden Hunden ge-
tötet wurden. Wildtiere unter-
scheiden nicht zwischen einem 
möglichen Fressfeind (z. B. 
einem Wolf ) und einem harm-
losen Haustier. In jedem Fall 
verbraucht die Flucht vor einem 
Hund Energie, die Elterntiere 
dringend zum Versorgen ihres 
Nachwuchses brauchen.
Viele Menschen in Niedern-
hausen haben sehr gut erzogene 
Hunde, in deren Ausbildung sie 
viel Zeit und Mühe investieren 
– das erkennen wir natürlich an! 
Aber auch wenn ein noch so gut 
erzogener Hund gar nicht aktiv 
jagt, sondern nur neugierig her-
umstöbert, fühlen sich Wildtiere 
aus Instinkt zur Flucht genötigt, 
unter Umständen mit fatalen 
Folgen für verlassene Jungtiere 
oder Nester. 
Betroffen sind nicht nur größe-
re, für uns gut wahrnehmba-
re Tiere wie die Rehe, die ihre 
Kitze im hohen Gras ablegen. 

Auch am Boden brütende Vögel 
können betroffen sein, darunter 
bedrohte Arten wie die Feldler-
che. Durch Befolgen der Leinen-
pflicht können Hundehalterin-
nen und Hundehalter aktiv zum 
Natur- und Artenschutz mit bei-
tragen. Schon allein der Respekt 
vor der Natur gebietet das! 

Wie wird die Einhaltung der 
Leinenpflicht kontrolliert? 
Die Einhaltung der zeitlich be-
grenzten Leinenpflicht wäh-
rend der Brut- und Setzzeit wird 
derzeit nicht gezielt kontrolliert. 
Die Gemeinde Niedernhausen 
geht davon aus, dass alle Hun-
dehalterinnen und Hundehal-
ter in unserer Gemeinde verant-
wortungsvoll mit ihren Tieren 
umgehen und verlässt sich auf 
die freiwillige Mitarbeit der Bür-
gerinnen und Bürger. Sollten 
Beamte der Ordnungspolizei in 
Ausübung ihres Dienstes Hun-
dehalterinnen und Hundehal-
ter bei einem Verstoß gegen die 
Gefahrenabwehrverordnung 
antreffen, wird gegebenenfalls 
ein entsprechendes Bußgeld 
fällig. 
Seit Inkrafttreten der neuen Ver-
ordnung sind in Niedernhau-
sen durch die Ordnungspolizei 
bereits in 65 Fällen Hundehal-
terinnen und Hundehalter auf 

die Leinenpflicht aufmerksam 
gemacht worden. In zwei Fällen 
wurden Verstöße mit Bußgel-
dern geahndet. 

Könnte in Niedernhausen eine 
so genannten „Hundewie-
se“ geschaffen werden, also 
ein eingezäunter Bereich, auf 
dem man Hunde laufen lassen 
kann?
Das ist im Prinzip möglich und 
wurde der Gemeindeverwal-
tung schon von verschiedenen 
Seiten vorgeschlagen. Es gibt 
in Niedernhausen über 900 
Hunde, so dass eine solche Ein-
richtung sicherlich gut ange-
nommen würde. Die Gemeinde 
besitzt mehrere Liegenschaf-
ten, die sich als „Hundewiese“ 
eignen würden. Welche davon 
konkret in Frage kommen, wird 
derzeit geprüft. Ebenfalls zu 
prüfen oder festzulegen wäre, 
wer für die Pflege einer solchen 
Fläche zuständig wäre. 

„Aber ich bezahle doch Hunde-
steuer …!“ Müssten die Einnah-
men aus der Hundesteuer nicht 
für den Betrieb einer „Hunde-
wiese“ verwendet werden?
Sie könnten, müssten aber 
nicht. Die Hundesteuer ist nicht 
zweckgebunden, die Gemeinde 
ist also nicht verpflichtet, die 

Einnahmen aus der Hunde-
steuer auch für einen Zweck im 
Zusammenhang mit Hunden zu 
verwenden. 

Wird die Leinenpflicht wäh-
rend der Brut- und Setzzeit 
auch in Zukunft so gehandhabt 
werden? 
Eine solche Leinenpflicht be-
steht 2024 zum ersten Mal in 
Niedernhausen. Wir werden die 
Erfahrungen damit sammeln 
und die entsprechenden Vor-
schriften bei Bedarf anpassen. 
Diskutiert wird zum Beispiel die 
Länge der Zeit, in der Leinen-
pflicht gelten soll. Wegen der 
sich ändernden klimatischen 
Verhältnisse brüten viele Vogel-
arten im Laufe des Spätsom-
mers ein zweites Mal. 
Umwelt- und Naturschutzver-
bände empfehlen daher eine 
Verlängerung der Brut- und 
Setzzeit bis Ende September. 
Auf der anderen Seite bedeu-
tet die zeitweilige Leinenpflicht 
natürlich eine große Einschrän-
kung für Hundehalterinnen 
und Hundehalter. Die Möglich-
keit zu freier Bewegung gehört 
schließlich zu einer artgerech-
ten Hundehaltung! 
Zu diskutieren wäre also auch 
eine Verkürzung der Zeit, in wel-
cher die Leinenpflicht gilt.

Zeitweilige Leinenpflicht für Hunde in Niedernhausen:  
Sie fragen, wir antworten!

Niedernhausen

Maigrillen 2024 zu Vatertag mit dem Skiclub
Am Donnerstag, 9. Mai 2024 
findet das allseits beliebte Va-
tertags-Grillen des Skiclubs 
Niedernhausen statt. Bei frisch 
gezapftem Bier, Grillgut und 
Tzatziki können es sich die Gäs-
te ab 11.00 Uhr im Jacobi-Park 
(Grillplatz mit Hütte) in Nie-

dernhausen-Königshofen gut 
gehen lassen. Kaffee und ein 
leckeres Kuchenbuffet runden 
den Tag kulinarisch ab. Ideal für 
die Pause oder den Ausklang ei-
nes Maiausfluges. Der Skiclub 
freut sich auf einen wunderba-
ren Maitag mit vielen Gästen.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Wahlbüro der Gemeinde Niedernhausen 
ab 29.4.24 geöffnet
Für die am 9. Juni 2024 statt-
findende Europa- und Bürger-
meisterwahl ist das Wahlbüro 
zur Beantragung der Briefwahl-
unterlagen ab dem 29. April 2024 
geöffnet. Bürgerinnen und Bür-
ger können die Briefwahlunter-
lagen hierzu ab dem 29. April 
2024 über die Homepage der 
Gemeinde unter https://wahl 
schein.ekom21.de/IWS/start. 
do?mb=6439011 beantragen. 
Alternativ können Briefwahlun-
terlagen auch per E-Mail wahl@ 
niedernhausen.de beantragt 
werden.  Für den schriftlichen 
Antrag müssen Familienname, 
sämtliche Vornamen, Geburts-
datum und Wohnanschrift (Stra-
ße, Hausnummer, Postleitzahl, 
Ort) angegeben werden. Eine 

telefonische Beantragung ist 
aus rechtlichen Gründen leider 
nicht möglich. Der Wahlschein/
der Stimmschein und die Brief-
wahlunterlagen können auch 
persönlich im Wahlbüro unter 
Vorlage des Personalausweises 
beantragt und abgeholt werden. 
Ferner besteht die Möglichkeit, 
die Stimme direkt vor Ort im 
Rathaus Niedernhausen, Erd-
geschoss, Bürgerbüro, in der 
Wahlkabine abzugeben. 
Die Möglichkeit zur Stimmab-
gabe vor Ort besteht montags, 
dienstags und donnerstags von 
7.30–15.30 Uhr sowie mittwochs 
von 7.30–18.30 Uhr und freitags 
von 7.30–12.00 Uhr.
Wahlscheine mit Briefwahlun-
terlagen können grundsätzlich 

nur bis zum zweiten Tag vor der 
Wahl – für die Europawahl bis 
18.00 Uhr und der Bürgermeis-
terwahl bis 13.00 Uhr – bei der 
auf dem Wahlbrief angegebe-
nen Stelle beantragt werden. 
Nur in Ausnahmefällen (z. B. 
wenn Sie nicht in das Wähler-
verzeichnis aufgenommen 
wurden und die Frist für einen 
Antrag auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis oder die 
Frist für einen Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis unver-
schuldet versäumt haben) kann 
ein Wahlschein mit Briefwahl-
unterlagen auch noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, beantragt 
werden. Weitere Informationen 
finden Sie hier https://wahlen. 
hessen.de/

Aufgrund von Konflikten, Ver-
folgungen und Kriegen haben 
viele Mensche hier bei uns in 
Deutschland Zuflucht gesucht 
und gefunden. Ohne die unzäh-
ligen ehrenamtlichen Initiativen 
von großer Uneigennützigkeit 
beim Empfang und der Beglei-
tung wäre die Betreuung dieser 
Menschen in unserem Land 
nicht möglich gewesen. Zur Hil-
fe für das Nötigste – ob an Wohn-
raum, Kleidung, Schule, Arbeit, 
an Kontakten zu Behörden und 
dem Wichtigsten, der Sprache – 
sorgen landesweit aktive Grup-
pen, so auch in unserer Nach-
barschaft in Niedernhausen und 
Idstein. Seit nunmehr 10 Jahren 
kümmert sich die Flüchtlings- 
und Integrationshilfe Idstein 
e. V. mit ihren 207 Mitgliedern 
um die Mitmenschen, die auf der 
Flucht hierher gefunden haben. 

Nach Ausbruch des Krieges in 
der Ukraine wurde von Kateryna 
Shumeyko in Idstein begleitend 
die Initiative „Idstein hilft Uk-
raine“ gegründet. Nun hat das 
Privatgymnasium Königshofen, 
in dessen 3 Klassen von 8 bis 10 
auch 2 ukrainische Jugendliche 
unterrichtet werden, entschie-
den, sich in Form eines Pro-
jektes „Flucht und Integration“ 
diese Inhalte in den Unterricht 
einzubinden. Dafür bot sich zu-
nächst an, die Arbeit der Bürger-
initiative zur Fluchthilfe kennen 
zu lernen. Der 2. Vorsitzende der 
Flüchtlings- und Integrations-
hilfe, Axel Burisch und Kateryna 
Shumeyko kamen in das Privat-
gymnasium, um die Schullei-
tung und Lehrerinnen über ihre 
Arbeit zu informieren. So helfen 
Patenschaften Familien, ein Wa-
renlager mit Sachspenden hält 

Dinge des täglichen Lebens ver-
fügbar, Räume zur Begegnung 
und Beratungszeiten werden 
angeboten, 12 Lehrer/-innen 
unterrichten in Deutsch und 
in einem Integrationsgarten im 
Gassenbacher Hof wachsen ne-
ben Blumen allerlei Gemüse für 
den Bedarf. Fahrräder werden 
gesammelt, repariert und ver-
teilt, die Zeitung „Steps- News 
und Events“ informiert und es 
werden künftig ca. 50 Flüchtlin-
ge in dem Containerdorf, das in 
Idstein im Bau ist, betreut. Kurz 
nach Beginn des Krieges in der 
Ukraine konnten mehrere Hilfs-
transporte dorthin fahren – von 
der großer Spendenbereitschaft 
Kateryna Shumeyko immer 
noch begeistert und dafür sehr 
dankbar ist. Sie hat übrigens als 
Regisseurin einen Film produ-
ziert, der sehr einfühlsam schil-
dert, wie überrascht die Men-
schen vom Kriegsausbruch im 
Februar vor 2 Jahren waren und 
sehr berührend ihre Verzweif-
lung zeigt. Auch dieser Film soll 
den Schülern eine Quelle für 
die Realisierung ihres Projektes 
sein.
Eberhard Heyne

Privatgymnasium Königshofen

Schulprojekt zu Gründen und 
Hilfe geflüchteter Menschen

Ein Info-Abend über die Flüchtlingshilfe zur Grundlage für eine 
Klassenprojekt am Privatgymnasium 
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VdK OV Niedernhausen – Frauennachmittag 
Die Frauenbeauftragte Roswi-
tha Behnis lädt ein – und viele 
kommen. Am 18. April 2024 
trafen sich 15 Frauen im Café 
Hunger zu Kaffee und Kuchen 
und zum Austausch miteinan-
der. Es wurde über die Themen 
soziale Sicherungssysteme, so-
ziale Gerechtigkeit, Rentensi-
cherung und pflegende Ange-
hörige diskutiert. Einen breiten 
Raum nahm der Bereich „Bar-
rierefreiheit – auch in Niedern-
hausen“ ein. Daran sind alle 

älteren Menschen interessiert, 
die sich selbstbestimmt durch 
ihren Heimatort bewegen wol-
len. Viele bedauerten, dass 
Helmut Käsler seine Arbeit für 
den VdK aufgrund seines Alters 
stark reduziert hat. 
Alle wünschten ihm weiterhin 
viel Freude im Leben. Sie wür-
den sich über seine Teilnahme 
am nächsten Frauen-Nach-
mittag sehr freuen. Übrigens 
da dürfen noch mehr Männer 
kommen!

Vatertagsgrillen am alten Feuerwehrhaus  
in Lenzhahn

An Christi Himmelfahrt ab 
11 Uhr findet am alten Feuer-
wehrhaus in Lenzhahn wieder 
das beliebte Vatertagsgrillen 
statt. Für Livemusik sorgt „Der 
Schlawiner“, dazu wird Gezapf-
tes, Gegrilltes, Kaffee und Ku-
chen angeboten. Für die Kinder 

steht bei schönem Wetter wie-
der die große Feuerwehr-Hüpf-
burg bereit. 
Die freiwillige Feuerwehr 
Löschverband Oberseelbach-
Lenzhahn lädt hierzu recht 
herzlich ein und freut sich auf 
zahlreiche Gäste.

Oberseelbach

Vogelstimmen und Flammkuchen
Am kommenden Sonntag, 
dem 5. Mai findet ein Vogel-
stimmenspaziergang mit an-
schließendem 2. Frühstück im 
Backes Oberseelbach statt. 
Auf dem geplanten Rundweg 
wird die Vogelexpertin Heike 
Jung-Wellek vom Bund für Um-
welt und Naturschutz (BUND) 
unterschiedliche Lebensräu-

me zeigen und hofft, den Ge-
sang einer Vielzahl von Sing-
vögeln zu hören und mit etwas 
Glück zu sehen. 
Die gemeinsame Veranstaltung 
des BUND Niedernhausen und 
des Heimat- und Kulturvereins 
Oberseelbach ist kostenlos. 
Treffpunkt ist um 8 Uhr am Ba-
ckes.

https://wahlschein.ekom21.de/IWS/start.do?mb=6439011
https://wahlschein.ekom21.de/IWS/start.do?mb=6439011
https://wahlschein.ekom21.de/IWS/start.do?mb=6439011
mailto:wahl@niedernhausen.de
mailto:wahl@niedernhausen.de
https://wahlen.hessen.de/
https://wahlen.hessen.de/


42. Mai 2024

Louisa Haye
You can heal your life
Hay House Publishers

In Louisa Hays englischen Rat-
geber wird behandelt wie man 

auf eigene Faust seine Mentali-
tät stärkt und ein glücklicheres 
Leben führt. Mit inspirierenden 
Worten zeigt sie dem Leser wie 
stark unsere Gedanken unsere 
psychische Gesundheit beein-
flussen und schädigen. Dank 
ihrem Ratgeber und einigen 
kleinen Übungen, welche man 
täglich durchführen kann, hilft 
sie dem Leser auf der Suche 
nach sich selbst und unterstützt 
dessen Heilprozess. Auch Tipps 
zum Aufbau vom positiven 
Denken, der Fähigkeit zu ver-
geben und die Entwicklung von 
Selbstliebe sind im Ratgeber zu 
finden. Für jeden Leser, welcher 
sich auf der Reise zu seinem in-
neren Frieden befindet, bietet 
dieses Buch eine großartige 

Möglichkeit einen Begleiter für 
zu Hause oder unterwegs stets 
bei sich zu haben und den Weg 
zur Selbstliebe zu erleichtern. 
Schließlich verdient es jeder 
von uns vollständig zufrieden 
mit sich zu sein. 
Das Buch ist auch in deutscher 
Sprache lieferbar: Louisa Haye, 
Liebe statt Angst Ullstein Verlag.

Blogs

Seit Jahren schon sind hier in 
Deutschland Agenten anderer 
Länder unterwegs mit zweifel-
haften bis feindlichen Aktivi-
täten, aber man hat das Gefühl, 
dass die Bevölkerung kaum et-
was davon mitbekommt. Wla-
dimir Putin lässt im Ausland 
regelmäßig Menschen umbrin-
gen, die er weltweit verfolgt, so 
vor mehreren Jahren in England 
mittels radioaktivem Gift oder 
Kontakt-Gift an der Haustüre, 
im kleinen Tiergarten in Ber-
lin hatte er einen missliebigen 
Georgier umbringen lassen, ver-
urteilt wurde dafür der Russe 
Krassikow, der mutmaßlich ein 
Agent des russischen Geheim-
dienstes ist. Putin will ihn ja un-
bedingt frei tauschen, das spricht 
schon Bände. In Spanien wurde 
Mitte Februar dieses Jahres der 
russische Ex-Soldat Kuzminow 
brutal ermordet, der vorher aus 
der russischen Armee in den 
Westen geflohen war. Neben 
diesen grausamen Agenten-Tä-
tigkeiten gibt es immer wieder 
Hacker-Attacken, zum Beispiel 
im Deutschen Bundestag, bei 
denen Dokumente entwendet 
und nach Russland versendet 
wurden. Auch das im Februar 
veröffentlichte vertrauliche Tele-
fonat der Deutschen Luftwaffen-
Offiziere ist aus dem Kreml he-
raus abgehört worden. Vor zehn 
Tagen sind drei russische Agen-
ten verhaftet worden, die mit 
Drohnen deutsche Bundeswehr-
Standorte ausgekundschaftet 
hatten, und offenbar einen An-
schlag dort geplant hatten. Jetzt 
fangen auch die Chinesen mit 
solchen Aktivitäten an: Jian G., 
ein langjähriger Mitarbeiter des 

AFD-Spitzenkandidaten für das 
Europaparlament Maximilian 
Krah, wurde vergangene Woche 
festgenommen, weil er Geheim-
nisse aus dem europäischen 
Parlament an die Chinesen wei-
tergegeben hatte. Zwei weitere 
Verdächtige aus Bad Homburg 
wurden nahezu gleichzeitig ver-
haftet, sie werden beschuldigt, 
militärische Geheimnisse für die 
Chinesen ausgekundschaftet zu 
haben. Zwei Dinge sind daran 
auffällig: Das eine ist, wie sehr bei 
der AFD Anspruch und Wirklich-
keit auseinandergehen. Die AFD 
bezeichnet sich selbst immer als 
die Saubermänner-Partei, die 
einzigen, die angeblich wirklich 
die Deutschen Interessen vertre-
ten würden. Nun gibt es immer 
mehr Hinweise aus Tschechien, 
dass sowohl der genannte Maxi-
milian Krah, als auch die Num-
mer 2 für Europa, der AFD-Bun-
destagsabgeordnete Petr Bystron 
Geld aus einer Stiftung des Kreml 
erhalten haben („Voice of Euro-
pe“), um in Europa pro-russi-
sche Propaganda zu verbreiten. 
Die selbsternannten Patrioten 
verkaufen also offenbar unsere 
Deutschen Interessen an Mos-
kau und Peking. Die Vorwürfe 
sind schon so stark erhärtet, 
dass beide von ihrer Partei eine 
Art Maulkorb bekommen haben, 
und nicht mehr öffentlich auf-
treten sollen im Europa-Wahl-
kampf. Das zweite, was auffällt: 
wie wenig diese Bedrohung in 
der öffentlichen Wahrnehmung 
vorkommt. Man hat das Gefühl, 
dass solche Vorkommnisse ent-
weder gar nicht in den Nach-
richtensendungen vorkommen, 
oder einmal ganz versteckt am 

Ende kurz vor den Fußball-Er-
gebnissen. Es ist mir auch völlig 
unverständlich, dass angesichts 
der brutalen Morde des Kremls 
(auch bei uns in Westeuropa) im-
mer noch so viele Politiker glau-
ben, wir müssten einfach nett zu 
Putin sein, dann wird er auch 
irgendwann wieder nett zu uns 
sein, so wie es Bundeskanzler 
Scholz und der SPD-Fraktions-
vorsitzende Mützenich immer 
wieder demonstrieren. Wladi-
mir Putin nimmt Dich nur ernst, 
wenn Du ihm knallhart die Stirn 
bietest, ansonsten bist Du für ihn 
ein Weich-Ei und er macht wei-
ter mit seinen brutalen Machen-
schaften. Wenn wenigstens das 
einmal alle verstanden hätten, 
dann wäre schon viel erreicht.

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Bedrohung der Freiheit

– Anzeige –

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Jetzt ein Buch!

You can heal your life

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Unsere Praktikantin Salsabil Islam 
empfiehlt:

Als Bürgerinitiative proWald 
Niedernhausen haben wir das 
Ergebnis des Bürgerentscheids 
zur Windkraft im Wald akzep-
tiert, gleichwohl muss die Um-
setzung auf solider Basis erfol-
gen. Herr Päßler erklärt, dass er 
eine Beteiligung der Gemeinde 
an der Betreibergesellschaft 
für den Betrieb der geplanten 
Windkraftanalagen anstrebt, 
um die Senkung der privaten 
Stromkosten durch Errichtung 
eines regionalen Stromtarifs zu 
erreichen, damit „alle Bürger 
etwas davon haben“. Gleicher-
maßen möchte er sich für die 
Möglichkeit der Bürgerbeteili-
gung an den Anlagen einsetzen. 
Es ist bemerkenswert, eine sol-
che Entwicklung in Aussicht zu 
stellen, obwohl belastbare Da-
ten zur Profitabilität der mög-
lichen Windkraftanlagen auf 
Niedernhausener Gebiet noch 
gar nicht vorliegen und noch 
nicht einmal ein Projektierer 
feststeht. Solch eine Vorfestle-
gung ist unprofessionell. 
Leider wird dennoch damit ge-
worben, dass es im Falle einer 
Beteiligung der Gemeinde an 
einer Betreibergesellschaft für 
die Bürgerinnen und Bürger 
von Niedernhausen günstige-
ren Strom geben könnte. Dies 

ist jedoch äußerst unwahr-
scheinlich. Die Vorranggebiete 
in der Niedernhausener Ge-
meinde erlauben aufgrund der 
geringen Windhöffigkeit nach 
derzeitigem Kenntnisstand 
(ohne Berücksichtigung etwai-
ger Subventionen) kaum einen 
wirtschaftlich profitablen Be-
trieb der Windkraftanlagen. Die 
berechneten Potientiale sind 
Durchschnittswerte, die somit 
eine durchschnittliche Wind-
höffigkeit unterstellen, Nie-
dernhausen liegt jedoch deut-
lich unter diesem Durchschnitt. 
Wenn die großen Energiekon-
zerne wie Süwag und Mainova 
Interesse als Investoren anmel-
den, dann mag dies dem Um-
stand geschuldet sein, dass es 
sich um eine Mischkalkulation 
handelt und auch Anlagen in 
windschwächeren Gebieten 
„mitgenommen“ werden. Soll-
te sich die Gemeinde beteili-
gen, übernimmt sie auch ein 
finanzielles Risiko, das schwer 
absehbar ist. 
Wie eine Bürgerbeteiligung 
letztlich zu günstigeren Strom-
kosten für Niedernhausener 
Bürgerinnen und Bürger füh-
ren sollte, bleibt jedoch völlig 
unklar. Ein Blick auf die anga-
begemäß hoch profitabel be-

triebenen Windkraftanlagen in 
Heidenrod, deren Flächen eine 
erheblich höhere Windhöffig-
keit aufweisen, gibt Aufschluss. 
Während derzeit für den von der 
Süwag angebotenen Regional-
stromtarif Heidenrod bei einem 
Jahresverbrauch von 4000 kWh 
jeden Monat Stromkosten in 
Höhe von 140,32 € fällig werden, 
sind nach dem günstigsten Öko-
stromtarif, der über die Platt-
form Verivox angeboten wird, 
monatlich lediglich 112,00  € 
zu zahlen. Aufs Jahr gerechnet 
entstehen also 339,84 € höhere 
Stromkosten für den Regional-
strom. Natürlich kann man hier 
die Auffassung vertreten, dass 
dies eine gute Investition ist, 
aber man ist weit davon ent-
fernt den Niedernhausenern 
günstigere Strompreise bieten 
zu können. Dies zu suggerieren 
ist keine vertrauensbildende 
Maßnahme.
Im Übrigen ist auch die wieder-
holte Aussage von Herrn Päß-
ler, in 2 Jahren könnten sich die 
ersten Windräder drehen, nicht 
realistisch. Derzeit müssen von 
Projektbeginn bis zur Fertigstel-
lung 4-5 Jahre angesetzt werden. 
Die Basis, mit der man Bürger-
stimmen gewinnen möchte, 
sollte solide sein. 

info@prowald-niedernhausen.de

Solide Planung statt Luftschlösser!
Zum Beitrag des Bürgermeisterkandidaten Päßler im Niedernhausener Anzeiger vom 11.4.2024

– Anzeige –

Sehr geehrte Frau Maier-Frutig,
der Bürgermeister-Wahlkampf 
in Niedernhausen nimmt Fahrt 
auf, leider nicht in der Form und 
Tonalität, die ich mir als lokal-
politisch interessierte Bürgerin 
wünsche. Ihre Veranstaltung 
mit CDU-Ministerinnen sei Ih-
nen gegönnt. Jeder Kandidat 
darf sein eigenes Netzwerk und 
das seiner Unterstützer nutzen. 
Der Social-Media-Nachklapp 
nach dem Frauentreff im Auto-
haus Weiß am 24.4.24 war aus 
meiner Sicht gelinde gesagt un-
terirdisch. Zunächst pickt sich 
in einem Social-Media-Post 
Ihr medialer Unterstützer Peter 
Woitsch aus dem Kreis der Gäste 
des Abends die beiden Damen 
(SPD Schäfersberg und WGN 

Engenhahn) aus dem Unter-
stützerkreis des Mitbewerbers 
namentlich heraus. 
Dann äußern Sie selbst als Kom-
mentar auf Ihrer Homepage 
und an anderen digitalen Stel-
len das launige „Lieblings-Zitat 
des Abends: Es gibt einen be-
sonderen Platz in der Hölle für 
alle Frauen, die andere Frauen 
nicht unterstützen“ – mit einem 
Zwinker-Smiley versehen. Das 
ist mir zu salopp und im Kern 
undemokratisch gegenüber al-
len wahlberechtigten Frauen 
in Niedernhausen, die mit dem 
Gedanken spielen, Mathias 
Päßler zu wählen. 
Eine derartige politische Zu-
spitzung ist in einem Bürger-
meister-Wahlkampf – und nicht 

nur dort – völlig unangemessen. 
Ich habe Sie beide persönlich 
kennen lernen dürfen, und Sie 
beide werden Niedernhausen 
tatkräftig – wenn auch in unter-
schiedlicher Weise – voranbrin-
gen. 
Bitte kehren Sie und Ihr Team 
zur sachlich differenzierten 
Auseinandersetzung mit den 
Wahlprogrammen der beiden 
Kandidaten zurück und bringen 
Sie uns Niedernhausener Ihre – 
zu Herrn Päßler unterschied-
liche – Persönlichkeit nahe in 
Ihren kommenden Wahlkampf-
Terminen. 
Mit freundlichen Grüßen
Patricia Garnadt – mittlerwei-
le Unterstützerin von Mathias 
Päßler

Hölle Hölle Hölle – das ist Wahnsinn!
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Patricia Garnadt

Das Netzwerktreffen für Frauen 
zur Vernetzung und Inspira-
tion von Frauen, LaDIES&DAS, 
fand am Mittwoch im extra 
dafür hergerichteten Verkaufs-
raum des Autohaus Paul Weiss 
in Niedernhausen – und damit 
überhaupt zum ersten Mal im 
Rheingau-Taunus-Kreis – statt.
Rund einhundert Gäste waren 
der Einladung gefolgt und ver-

brachten einen kurzweiligen, 
unterhaltsamen Abend. Nach 
einem Begrüßungssekt begann 
der Talk mit den Ministerin-
nen Diana Stolz und Prof. Dr. 
Kristina Sinemus, der Frak-
tionsvorsitzenden der CDU 
im Hessischen Landtag Ines 
Claus sowie der  Niedernhaus-
ener Bürgermeister-Kandidatin 
Lucie Maier-Frutig. Vier tolle 

Frauen – vier starke Persönlich-
keiten – erzählten Anekdoten 
aus dem Leben, zeigten sich 
offen und nahbar und ließen 
schnell erkennen, dass auch sie 
die gleichen Themen, wie viele 
Frauen, rund um Familie und 
Beruf haben. Es ging zudem um 
Empowerment, Förderung von 
Frauen in allen gesellschaft-
lichen Bereichen, persönliche 
Vorbilder, Mentoring-Program-
me, flexible Arbeitsbedingun-
gen und vieles mehr. 
Es wurde auch deutlich, dass 
sich die Arbeitswelt in den letz-
ten Jahrzehnten stark gewandelt 
hat. Frauen nehmen eine immer 
selbstverständlichere Rolle ein 
und gestalten die Gegenwart 
und die Zukunft maßgeblich 
mit. Die einst männlich domi-
nierte Arbeitswelt wird zuneh-
mend weiblicher, und Frauen 
zeigen, dass sie mit ihren Fä-
higkeiten, Visionen und ihrer 
Entschlossenheit ebenso eine 
treibende Kraft für den Wandel 
sind. Im Anschluss an den Talk 
konnten sich alle in lockerer At-
mosphäre, bei Wein und Snacks 
von „Paulas Partyservice“ aus-
tauschen, netzwerken, vonein-
ander lernen und sich gegensei-
tig inspirieren. Moderiert wurde 
der Abend von Katja Gehrmann.

Hessische Spitzenpolitikerinnen 
unterstützen Lucie Maier-Frutig
Netzwerk-Talk LaDIES&DAS in Niedernhausen

– Anzeige –
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Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener,
in den vergangenen Monaten 
konnte ich mich, bei verschie-
denen Gelegenheiten, mit 
unterschiedlichen Gewerbe-
treibenden in der Gemeinde 
austauschen. Dabei habe ich 
etliche Anregungen und Ver-
besserungsvorschläge mitneh-
men können und mich über die 
Situation der Unternehmen vor 
Ort informiert. 
Eines steht fest: Das bisher an-
gesiedelte Gewerbe muss ge-
halten und unterstützt werden. 
Gleichzeitig wird es notwendig 
sein, weitere Gewerbetreibende 
in Niedernhausen anzusiedeln 
und bestehende Leerstände zu 
beheben. Bei Neuansiedlungen 
sollte es sich hauptsächlich um 
Gewerbe aus dem Dienstleis-
tungssektor handeln, um höhe-
re Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer zu erhalten. 
Aber es geht auch darum, dass 
Gewerbetreibende Arbeitsplät-
ze vor Ort anbieten. Sie schaffen 
außerdem Angebote im Einzel-
handel und Handwerk in unmit-
telbarer Wohnortnähe. Davon 
profitieren am Ende alle. 

Die Flächen für neues Gewerbe 
sind bereits vorhanden. Bei-
spielsweise an der Frankfurter 
Straße oder auch auf dem Ge-
lände des Rhein-Main-Theaters. 
Mit einer sehr guten Anbindung 
und der Nähe zu Großstädten 
kann Niedernhausen ein attrak-
tiver Standort für neue Unter-
nehmen werden. Hierzu ist es 
notwendig, dass Gewerbetrei-
bende einen direkten Ansprech-
partner im Rathaus haben und 
konkrete und echte Wirtschafts-
förderung betrieben wird. 
So können die hiesigen Gewer-
betreibenden ihre Anliegen an 
der richtigen Stelle platzieren, 
ob es die Ausbesserung von 
Straßen an oder zu ihrem Ge-
schäft oder Unterstützung bei 
der Nachfolgesuche sind. Und 
Unternehmer, die sich in Nie-
dernhausen ansiedeln möch-
ten, hätten einen Ansprech-
partner, der ihnen bei der 
Standortsuche hilft.
Ein weiterer Punkt, um das Ge-
werbe zu fördern, ist die Schaf-
fung eines Gewerbebeirates. Die 
Unternehmer und Gewerbetrei-
benden wissen am besten wie 
die Gemeinde ihnen helfen und 

sie unterstützen kann. Deswe-
gen sollte dieses Wissen genutzt 
werden und der Gewerbebeirat 
als Gremium die Gemeinde be-
raten. Mit wenigen Mitteln kann 
so dem bestehenden Gewerbe 
geholfen und neues angesiedelt 
werden. Lassen Sie es mich mit 
anpacken und voranbringen.

Ihr 
Mathias Päßler

info@mathiaspaessler.de | www.mathiaspaessler.de

Mathias Päßler
ist Rechtsanwalt und Kandidat 
für das Amt des Bürgermeisters 
von Niedernhausen
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Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

diese Woche startet die Brief-
wahl. Machen Sie von Ihrem de-
mokratischen Recht Gebrauch 
und entscheiden Sie, in welche 
Hände das Wohl Niedernhau-
sens in den kommenden sechs 
Jahren gelegt wird. Sie konnten 
an dieser Stelle schon einiges 
über mich und meine Vorstel-
lungen für die Zukunft lesen. 
Den Start der Briefwahl möchte 
ich zum Anlass nehmen, mei-
ne Ziele für Sie zusammenzu-
fassen. Allem voran stehe ich 
für respektvollen und fairen 
Umgang mit unterschiedlichen 
Meinungen und einen Stil, der 
immer nach Gemeinsamkeiten 
sucht. Ich werde parteiüber-
greifend für die beste Lösung 
für alle Bürgerinnen und Bürger 
arbeiten und mit Transparenz, 
frühzeitiger Information und 
Beteiligung Akzeptanz und Ver-
trauen in Entscheidungen der 
Gemeinde stärken. Niedern-
hausen muss für Jung bis Alt le-
benswert bleiben. Das beginnt 
bei pädagogisch hochwertiger 
und verlässlicher Kinderbetreu-
ung, beinhaltet den sinnvollen 
Ausbau der Ganztagsbetreuung 
in den Schulen, die Entwick-
lung von Freizeitangeboten, 
die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum, die Einrichtung ei-
nes Familienzentrums, die Opti-
mierung und Individualisierung 
des ÖPNV, die Umsetzung der 
Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum, die Verbesserung der Ge-
sundheits-, Pflege- und Nahver-
sorgung, bis hin zur Schaffung 
von Angeboten für ein selbstbe-
stimmtes Leben im Alter.
1.	 Niedernhausen muss attrak-

tiver werden. Ein anspre-
chendes Bahnhofsumfeld ist 
mir dabei ebenso wichtig, wie 
gepflegte, funktionale Spiel-
plätze, gut ausgebaute, be-
schilderte Wander- und Rad-
wege, ein Autal und Theißtal 
mit in die Natur integrierten 

Verweilmöglichkeiten, viel-
fältige Gastronomie im gan-
zen Ort und instandgesetzte 
Straßen. Mein großes Ziel ist 
eine attraktive Niedernhaus-
ener Mitte.

2.	 Niedernhausen braucht zu-
kunftssichere Geschäfts-
modelle. Ansässige Betriebe 
werde ich unterstützen und 
ihnen Entwicklungsmöglich-
keiten bei uns bieten sowie 
weiteres Gewerbe, das zu uns 
passt, ansiedeln.

3.	 Niedernhausen muss sicher 
sein. Ich setze mich dafür 
ein, dass Sie hier sicher le-
ben. Deshalb werde ich die 
Zusammenarbeit mit der 
Polizei in der Initiative „Kom-
pass“ intensivieren und für 
mehr Polizeipräsenz, beson-
ders in der „dunklen Jahres-
zeit“ sowie Sauberkeit im öf-
fentlichen Raum sorgen. Die 
Feuerwehren der Gemeinde 
werde ich weiter fördern und 
für moderne Ausstattung 
und angemessene Unter-
bringung Sorge tragen. 

4.	 Niedernhausen braucht eine 
zukunftsorientierte Klima- 
und Energiepolitik, die Her-
ausforderungen angeht und 
die Menschen mitnimmt. 
Dabei setze ich auf einen für 
unsere Region geeigneten 
Strommix. Es steht für mich 
außer Frage, den Bürgerwil-
len bei der Windkraft, mit ei-
ner für alle Seiten tragfähigen 
Lösung, von der alle Bürge-
rinnen und Bürger gleicher-
maßen profitieren, sorgfältig 
und zeitnah umzusetzen.

5.	 Ni e d e r n h a u s e n s  Wa l d 
braucht Zukunft. Die Um-
setzung des Konzepts des 
Runden Tisch „Wald“ ist 
daher elementar, um unse-
ren wertvollen Lebens- und 
Erholungsraum zu erhalten. 
Dazu gehört auch das klare 
Votum gegen eine unver-
hältnismäßige Zerstörung 
des Waldes für Stromtrassen.

6.	 Niedernhausens Verwaltung 
ist in erster Linie Dienstleis-
ter und Ansprechpartner für 
Sie, die Bürgerinnen und 
Bürger. Ich werde den Ser-
vicegedanken stärken und 
digitale Angebote ausbauen, 
ohne die Bürgernähe zu ver-
lieren.

7.	 Niedernhausen braucht 
solide Finanzen. Ich stehe 
für stabile Steuersätze und 
einen ausgeglichenen Haus-
halt und werde Ausgaben vor 
dem Hintergrund von Gene-
rationengerechtigkeit und 
Nachhaltigkeit priorisieren.

8.	 Niedernhausens Ehrenamt 
muss gefördert werden. Das 
große Engagement von Ver-
einen, Feuerwehren, Kirchen 
und Initiativen unterstütze 
ich weiterhin durch vielfälti-
ge Förderung. 

9.	 Niedernhausens Politik wird 
für die Menschen gemacht. 
Regelmäßige Ortsbegehun-
gen und Bürgersprechstun-
den sind für mich deshalb 
selbstverständlich.

Weitere Informationen finden 
Sie auf meiner Webseite oder 
jederzeit im persönlichen Ge-
spräch. Ich bin immer für Sie 
ansprechbar!
Bitte geben Sie Niedernhausen 
in gute Hände – schenken Sie 
mir Ihr Vertrauen und bis zum 
9.6. Ihre Stimme.

Ihre Lucie Maier-Frutig

lucie.frutig@gmx.de | www.lucie-maier-frutig.de
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Worauf Sie sich verlassen können

ZUHÖREN – VERBINDEN – ANPACKEN:
MEINE VISION FÜR NIEDERNHAUSEN

DER ÜBERPARTEILICHE 

BÜRGERMEISTER-KAN
DIDAT

Das heimische  
Gewerbe stärken

Mit einem Traumergebnis von 
94,8 % wurde Ann-Kathrin Koch 
als Teil einer Doppelspitze mit 
dem bisherigen Vorsitzenden 
und Landtagsabgeordneten 
Marius Weiß (Idstein) gewählt. 
Damit nutzt die SPD im Rhein-
gau-Taunus-Kreis erstmalig die 
Möglichkeit einer Satzungsän-
derung, nämlich einer Doppel-
spitze aus „zwei gleichberech-
tigten Vorsitzenden, davon eine 
Frau“. Die 29-jährige Grund-
schullehrerin und Gemeinde-
vertreterin Koch, aktuell in El-
ternzeit, fungierte bereits seit 
2022 als stellvertretende Unter-
bezirksvorsitzende.
Darüber hinaus wurden Dennis 
May (Niederseelbach), Giusep-
pe Papalia (Niedernhausen) 
und der SPD-Ortsvereinsvor-
sitzende Tobias Vogel (Engen-
hahn) mit hoher Zustimmung 
in den erweiterten Vorstand ge-
wählt. 
Neben den Wahlen, dem Rück-
blick sowie der Vorschau auf 
die politische Arbeit insbe-
sondere im Rheingau-Taunus-

Kreis standen diverse Anträge, 
insbesondere zur Erneuerba-
ren-Energie-Versorgung, zur 

Debatte. Diese werden im kom-
menden Blog ausführlich vor-
gestellt.

ov@spd-niedernhausen.de

Ann-Kathrin Koch neue  
Co-Vorsitzende der Kreis-SPD
Drei weitere Niedernhausener auf harmonischen SPD-Parteitag in 
Oberseelbach in den Unterbezirksvorstand gewählt

– Anzeige –

Die neue Doppelspitze: Ann-Kathrin Koch (l.) und Marius Weiß

VIP-Ecke
VIP-Ecke

Die Verlosung aus der letzten Ausgabe – zwei Freikarten für 
die Kleinkunstveranstaltung „Geht’s noch!?“ der Theater-
Freunde Oberjosbach (am Sonntag, 5.5. um 19.30 Uhr) – 
hat gewonnen: Rainer Brosi. 

Gewinner der VIP-Verlosung

 

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er sofort 
und fundiert mit eigener, unabhängiger 
Meinung zur Lösung anstehender Niedern-
hausener Probleme beitragen kann.“

Jennifer Goldschmidt

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Zusatzartikel 
Dieses Mal finden Sie folgende 
Zusatzartikel in der Online-
Ausgabe:

–	 Schäfersbergteam über-
rascht TASIMU

–	 Schöne Aktivitäten im 
Wonnemonat Mai

–	 Konzert in St. Martha –  
La vie est belle

–	 Auf geht’s zum 4. Epp-
steiner Flohmarkt und 
Fahrradflohmarkt am 
Bahnhof

–	 VdK Ortsverband Nieder-
seelbach – Bild des neu 
gewählten Vorstands

–	 TG Oberjosbach – Sai-
sonabschluss der 
Herrenmannschaften

–	 SV 1913 Niedernhausen – 
Jugendspieltag

–	 Die flinken Lenzis waren 
dabei

–	 Turngemeinde 1896 Nie-
dernhausen e. V. – Bild der 
Mitgliederversammlung

Lesen Sie mehr  
online.
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Seit wie vielen Jahren gibt es 
euch in Niedernhausen? 
Wir haben 1999 eröffnet und 
sind seit diesem Jahr 25 Jahre in 
Niedernhausen.

Wie seid ihr auf den Standort 
Niedernhausen gekommen?
Wir suchten damals knapp ein 
Jahr nach einem geeigneten 
Standort. Wie es der Zufall woll-
te, hatte ich einen Freund der in 
Niedernhausen wohnte, dieser 
gab mir damals den Tipp, mal 
in der Bahnhofstraße nachzu-
fragen, da er gehört hatte, dass 
hier ein Brautmoden-/Friseur-
geschäft schließt. Nach einge-
hender Prüfung des Standorts 
beschlossen wir uns hier nie-
derzulassen.

Wie entstand die Idee ein Rei-
sebüro zu eröffnen?
Die Idee ein Reisebüro zu er-
öffnen entstand 1998. Ich buch-
te meine privaten Urlaube in 
einem Reisebüro, in dem Herr 
Pielka arbeitete. Nach langen 
Überlegungen und Unterhal-
tungen entschlossen wir uns, 
zusammen ein Reisebüro zu er-
öffnen. 
Nach einem Jahr der Planung 
und der Kreditsicherung konn-
ten wir dann 1999 loslegen.

Viele schauen heute online 
nach Reisen, warum soll der 
Kunde zu euch in Reisebüro 
kommen?
Ja, das ist richtig, viele schau-
en heute online nach Reisen. 
Wir haben aber die Erfahrung 
gemacht, dass viele sich vorab 
informieren und dann zum bu-
chen ins Reisebüro gehen. On-

line-Buchungsportale bergen 
oft Gefahren wie z. B. Betrüge-
reien bis hin zu dem Fakt, dass 
man keinen persönlichen An-
sprechpartner hat. Wir arbeiten 
kundenorientiert und sind stets 
bestrebt, mit unserem direkten 
Draht zu den Reiseveranstaltern 
die besonderen Wünsche und 
Bedürfnisse unserer Kunden zu 
ermöglichen.

Auf was seid ihr spezialisiert?
Wir haben uns auf Pauschalrei-
sen und Kreuzfahrten speziali-
siert.

Kann man auch einfache Dinge 
buchen?
Man kann bei uns Hotels, Flü-
ge, Busfahrten, Aktivreise, Well-
nessreisen, Musicaltickets und 
Städtereisen buchen.

Was ist euch bei der Beratung 
wichtig?
Herauszufinden was genau der 
Kunde sich für seinen Urlaub 
vorstellt, um das passende Rei-
seangebot herauszusuchen.

Anschließend ist noch wichtig, 
dass der Kunde alle seine Fra-
gen beantwortet bekommt und 
mit einem guten Gefühl und 
Vorfreude auf den Urlaub unser 
Reisebüro verlässt.

Ist PayBack ein Anreiz für Neu-
kunden?
Ja, viele unserer Kunden sam-
meln PayBack-Punkte. Die Ge-
schenke Prämien sind ein An-
reiz, sowohl auch das sammeln 
für Freiflüge bei den Airline 
Partnern oder auch kostenfreie 
Hotelaufenthalte.

Wie erreicht euch der Kunde? 
Telefon: 06127-900409
Mail: 
info@kreuzundquer-cruisen.de
Montag:	 9.00–13.00 Uhr + 

14.00–18.00 Uhr
Dienstag:	 9.00–13.00 Uhr + 

14.00–18.00 Uhr
Mittwoch:	 9.00–13.00 Uhr 
Donnerstag:	 9.00–13.00 Uhr + 

14.00–18.00 Uhr
Freitag:	 9.00–13.00 Uhr + 

14.00–17.00 Uhr

Reiseagentur Kreuz & Quer

Das Team von Kreuz & Quer (Bild: HK Pictures)

Neues aus dem Gewerbe

TV Niederseelbach 
Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung  
zwecks Neuwahlen des 1. Vorsitzenden am 13. Mai 2024

Sabine Assenheimer steht als 
1. Vorsitzende nicht mehr zur 
Verfügung und die 2. Vorsit-
zende Susanne Gresch ist aus 
gesundheitlichen Gründen zu-
rückgetreten. 
Um die Weiterführung des Ver-
eins zu gewährleisten ist die 
Besetzung des Amtes des 1. 
Vorsitzenden zwingend not-
wendig. Sollte sich erneut kein 
1. Vorsitzender finden steht 
der laufende Übungsbetrieb in 
Frage und kann nicht weiter-

geführt werden. In letzter Kon-
sequenz läuft es auf eine Auf-
lösung des Vereins hinaus. Aus 
diesem Grund bitten wir euch 
alle nochmal darüber nach-
zudenken hier Verantwortung 
zu übernehmen. Gerne könnt 
ihr euch vorab beim Vorstand 
über das Aufgabenfeld des 1. 
Vorsitzenden informieren. Da 
auch das Amt des 2. Vorsitzen-
den vakant ist könnte ein Team 
gemeinsam an den Start gehen. 
Die restlichen Vorstandsmit-

glieder sind offen und freuen 
sich auf euch. Der Verein hat 
eine stetig wachsende Mitglie-
derzahl, einen gut organisierten 
Übungsbetrieb, ein vielfältiges 
Sportangebot für Jung und Alt 
und ist finanziell gut aufgestellt. 
Es fehlt nur der 1. Vorsitz zum 
Erhalt des Vereins. Für die Ein-
arbeitung in die Tätigkeit des 
1. Vorsitzenden steht Sabine 
Assenheimer gerne zur Verfü-
gung.
Susanne Lang

Für das vergangene Jahr 2023 
konnten in der Mitgliederver-
sammlung am letzten Mittwoch 
die Übungs- und Abteilungslei-
ter über die Wiederaufnahme 
des regulären Sportbetriebs nach 
den Corona-Einschränkungen 
berichten. Immerhin bietet 
die Turngemeinde ein großes 
Portfolio an unterschiedlichen 
Sportarten an. So im Fitness-
Training für Frauen und Männer 
in den unterschiedlichen Alters-
klassen 5 Kurse, bei Pilates 2 Kur-
se und im Turnen, beginnend 
mit dem Eltern-Kind-Turnen 
der 1- bis 3jährigen bis hin zum 
Geräte- und Wettkampfturnen 
6 Kurse an. Die Leichtathletik 
ist ein Schwerpunkt – von den 
Kindern mit 6 bis 7 Jahren bis 
hin zu den Senioren wird in 5 
Kursen auf eigenem Sportplatz 
und der Sporthalle trainiert. Ge-
tanzt wird der Linedance und im 
Ballett in jeweils einem Kurs. In 
den Jahren zuvor hat die Turn-
gemeinde immer in der Zahl der 
Abnahme des Deutschen Sport-
abzeichens im Rheingau-Tau-
nus-Kreis einen vorderen Platz 
belegt. Details wie Trainingszei-
ten der einzelnen Kursangebote 
erfährt man unter www.tg-nie-
dernhausen.de Über Einzelhei-
ten im Sportbetrieb berichteten 
in der Jahreshauptversammlung 
die Übungsleiter- übereinstim-
mend begeistert vom großen 
Trainingsfleiß der Teilnehmer. 
Das vorab – nun der Reihe nach. 
Nach der Begrüßung der Mit-
glieder in der Gebr. Bund Halle 
bat der Vorsitzende Dennis Eu-
lig zu einem Gedenken an Artur 
Bund, der nur wenige Tage zu-
vor verstarb. Dr. Erich Siems er-
innerte an die großen Verdienste 
des herausragenden Sportlers 
in der Leichtathletik. Der diese 
Sparte im Verein mitbegründete, 
den Handball aus der Taufe hob 
und seinerzeit Gründer des Mu-
sikzuges der Turngemeinde war. 
Ebenso an Dietmar Bidmon, der 
sich mit seiner Hilfsbereitschaft 
um den Verein verdient gemacht 
hat. Im Geschäftsbericht 2023 
konnte zum Jahresende der Be-
stand von 808 Mitgliedern er-
wähnt werden. Für deren Be-
treuung der Verein im letzten 
Jahr eine Geschäftsstelle mit 
Sonja Kirchner-Rohr eingerich-
tet hat. An den Vereinsmeister-
schaften hatten Anfang Septem-
ber 47 Kinder und Jugendliche 

teilgenommen. Die Koopera-
tion mit der Theißtalschule zur 
Nutzung des Sportgeländes 
funktioniert und dessen Pflege, 
dank vieler Helfer/-innen, eben-
so. Die Turnshow im Dezember 
war ein richtiger Höhepunkt – 
für die jungen Turnerinnen und 
für ihr Publikum gleicherma-
ßen. Dennis Eulig dankte den 
Prüfern und Prüferinnen für die 
Abnahme von über 130 Sportab-
zeichen. In diesem Jahr soll eine 
Solar/PV-Anlage beschafft und 
installiert werden. Im Ausblick 
stehen die Vereinsmeisterschaf-
ten für die Kinder und Jugend-
lichen vor den Sommerferien 
an und der Wunsch, das Sport-
angebot für die 20- bis 40-Jähri-
gen zu verbessern. Für 2025 sind 
eine Beitragsanpassung und die 
Sportplatzsanierung sowie Vor-
standswahlen im Fokus. Es folg-
ten die Berichte aus den Sport-
gruppen Turnen, Leichtathletik, 
Fitness und Gymnastik, Ballett 
und Linedance. Viele Sport-
gruppen sind sehr beliebt und 
haben Wartelisten. Aus allen 
Berichten war zu entnehmen, 
wie engagiert und mit viel Freu-
de dort Sport betrieben wird. Für 
ihre 25-jähirge Mitgliedschaft 
in der Turngemeinde wurden 
Monika und Lisann Hüttel mit 
einer Urkunde und Ehrennadel 
ausgezeichnet. Für seine unge-
wöhnlich lange Treue zum Ver-
ein von 75 Jahren erhielt Helmut 
Wicht die Ehrenmitgliedschaft, 

ein Präsent und Urkunde sowie 
den lang anhaltenden Beifall der 
Mitglieder. Den vom Vorstand 
vorgeschlagenen Satzungsän-
derungen wurde einstimmig 
zugestimmt. Im Kassenbericht 
für 2023 konnte Inge Krebs über 
ein Plus in der Bilanz berich-
ten. Sie schilderte im Detail die 
Einnahmen und die Ausgaben 
der Vereinsfinanzen. Die in Be-
legen und im Journal von den 
Kassenprüfern Karin Hilger und 
Sibylle Becker geprüft und als 
ordnungsgemäß und einwand-
frei befunden wurden. Sie be-
antragten Entlastung des Vor-
standes, der auch einstimmig 
entsprochen wurde. Kassenprü-
fer für 2024 sind Karin Hilger und 
Isabell Neumann. Auch zuge-
stimmt wurde dem Finanzplan 
2024, der ähnliche Zahlen wie 
2023 aufwies – mit Ausnahme 
der Ausgaben für die PV-Anlage. 
Für die noch keine Fördergelder 
bewilligt worden ist. Schließlich 
wurde mit Zustimmung der Mit-
glieder der Vorstand gebeten, zu 
prüfen, mit welchen Kosten der 
Umbau der Aschenbahn auf 
dem Sportgelände in eine Tar-
tanbahn zu rechnen sein würde.
Eberhard Heyne

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: Ein Bild 
der Mitgliederversammlung fin-
den Sie auf unseren Online-Sei-
ten.

Turngemeinde 1896 Niedernhausen e. V.

In allen Sparten wieder 
normaler Sportbetrieb

In ihrer Jahreshauptversamm-
lung in Oberseelbach haben die 
Mitglieder der Wiederwahl des 
bisherigen geschäftsführenden 
Vorstandes – mit einer Ausnah-
me – zugestimmt. Bisher war 
Sabine Groß 2. Vorsitzende, sie 
trat nicht mehr zur Wiederwahl 
an. Nunmehr ist, um es vorweg 
zu nehmen, Nicola Dechan-
ge einstimmig zur stellvertre-
tenden Vorsitzenden gewählt 
worden. Details später. Die Vor-
sitzende Christine Kulling be-
richtete über die Ereignisse im 
vergangenen Jahr 2023 aus der 
Sicht des VdK bundesweit und 
des Ortsverbandes. Seit Jahren 
kämpft der VdK mit hoher Prio-
rität für ein Ende der Armut im 
Lande. Im letzen Jahr stand die 
Forderung nach Aktionsplänen, 
um dieses Ziel zu erreichen, 
im Mittelpunkt. Zudem soll in 
einer geänderten Bauordnung 
in Hessen mehr barrierefreier 
und altersgerechter Wohnraum 

gefördert werden. Nachbar-
schaftshilfe in der häuslichen 
Pflege soll in der Kampagne 
„Nächstenpflege“ mehr in den 
Focus der Öffentlichkeit rü-
cken. Mit den Zielen zu mehr 
sozialer Gerechtigkeit wird, so 
Christine Kulling, der VdK wei-
ter intensiv werben. Mit derzeit 
98 Mitgliedern im Ortsverband 
konnten wieder einige Veran-
staltungen angeboten werden. 
So das beliebte Grillfest im Juni 
oder die Adventsfeier an einem 
Nachmittag im Dezember. Sie 
dankte ihrem Vorstand für die 
gute Zusammenarbeit, die sich 
nicht nur an den 4 Sitzungen 
im letzten Jahr gezeigt hat. Im 
Kassenbericht von Marion Ott 
ergab sich finanziell ein ausge-
glichenes Ergebnis. Sie schilder-
te Einnahmen und Ausgaben 
im Detail und bestätigte, dass 
die zentrale Revision des VdK 
keine Beanstandungen fand. 
Es wurde daher die Entlastung 

des Vorstandes beantragt – ihr 
wurde einstimmig entsprochen. 
Unter der Wahlleitung von Pe-
ter Woitsch wurde der Vorstand 
neu gewählt. Mit einstimmigen 
Ergebnissen bleibt Christine 
Kulling 1. Vorsitzende, Nicola 
Dechange – wie bereits erwähnt 
– vertritt sie und die Kasse führt 
weiter Marion Ott. Zu ihrem 
Vertreter wurde Michael Le-
wandowski gewählt, die eigene 
Homepage des VdK betreut nun 
Sabine Groß. Für die langjähri-
ge Mitgliedschaft von 40 Jahren 
wurde Werner Christ mit einer 
Urkunde geehrt. Noch länger 
blieb man bei Gesprächen und 
einem Essen beisammen.
Eberhard Heyne 

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: Ein Bild 
des neu gewählten Vorstands 
finden Sie auf unseren Online-
Seiten.

VdK Ortsverband Niederseelbach

Änderungen im Vorstand

Niederseelbach

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er sich  
vorgenommen hat, eine höhere Priorität  
auf die Anregungen und Beschlüsse der 
Ortsbeiräte zu setzen.“

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Lyle Glass

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Sport

mailto:info@kreuzundquer-cruisen.de
http://www.tg-niedernhausen.de
http://www.tg-niedernhausen.de


72. Mai 2024

Traueranzeigen

Sport

Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf, die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen.
Nichts ändert diesen Tagesablauf. Nur Du bist fortgegangen.

Nach einem erfüllten und aktiven Leben verstarb

unser Vater, Schwiegervater und Opa

Artur Bund
* 5. Juli 1930    † 20. April 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Thomas mit Pauline
Stefan und Marion mit Adrian
sowie alle Angehörigen

65527 Niedernhausen, Taunusstraße 21

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,

den 6. Mai 2024 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen statt.

Nachruf
Wir sind tief betroffen und nehmen in stiller Trauer 

Abschied von unserem Sportkameraden

Siegfried (Siggi) Manes
15.2.1952 – 11.4.2024

Siggi hat auch als Trainer in unserem Verein einen 
sehr wichtigen Beitrag speziell für unsere Jugendab-
teilung geleistet.
Dafür danken wir ihm und werden ihn nie vergessen.
Unser ganzes Mitgefühl in diesen schweren Stunden 
gilt seiner Familie und den Angehörigen

Der Vorstand und Mitglieder
BCN Badminton Club  
Niedernhausen 1981 e. V.

Nachruf

Unser treues Vereinsmitglied  
und langjährig erfolgreicher 

Turner und Leichtathlet 

Artur Bund
ist verstorben.

Er hat unsere Turngemeinde über 75 Jahre 
 maßgeblich mitgeprägt. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Turngemeinde Niedernhausen 1896 e. V.

Der Vorstand
Dennis Eulig, 1. Vorsitzender

Niedernhausen, im April 2024

Nachruf 

Unser treuer Sangesbruder 
Herr Artur Bund 

ist verstorben. 
Er war über 70 Jahre aktiver Sänger. Wir werden ihn 

nicht vergessen. 

Männer-Gesang-Verein 1873 Niedernhausen e.V. 
Der Vorstand 

Dr. Norbert Beltz, 1. Vorsitzender 
Niedernhausen, im Mai 2024 

Trauer braucht Raum.

Der persönliche Abschied 
nach Ihren Vorstellungen – 

in unserer Trauerhalle.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

Herzlichen Dank
allen, die Simone auf ihrem letzten Weg begleitet haben und für alle Zeichen der
Freundschaft, Verbundenheit und Anteilnahme, die uns in so vielfältiger Weise 
geschenkt worden sind. Dies zu erfahren ist überwältigend und uns ein großer Trost.

Besonderer Dank gilt dem Hausarzt Dr. Christopher Ihm und dem
Praxisteam Dres. Ihm/Bernhard, dem Palliativteam ZAPV, dem
ambulanten Pflegeteam Jelovac und dem Hospiz ADVENA für die
fürsorgliche Betreuung sowie Herrn Pfarrer Stefan Comes für die
berührende Traueransprache und der Pietät Ernst Bestattungen
für die große Unterstützung.

Jens und Kirsten
im Namen aller Angehörigen

Simone Krüger geb. Leukel
* 1. Mai 1962      † 31. März 2024

Niedernhausen­Niederseelbach im Mai 2024

Nach dem ersten Pflicht-Durch-
gang war noch alles offen. Als 
die Trampolinturner und -tur-
nerinnen des TT Niedernhau-
sen am vergangenen Wochen-
ende nach Rodgau fuhren, um 
am letzten Wettkampftag die 
Entscheidung in der Oberliga 
möglichst für sich herbeizufüh-
ren, stand ihnen neben Rodgau 
mit den Sportlern aus Dillen-

burg einer der ärgsten Widersa-
cher entgegen. Nach dem ersten 
Pflichtdurchgang, für den die 4 
besten Einzelergebnisse von 
6 gewerteten berücksichtigt 
werden, lag der TV Dillenburg 
plötzlich mit einem denkbar 
kleinen Abstand vorn. In den 
darauf folgenden 2 Kür-Durch-
gängen durfte daher nichts 
mehr schiefgehen, wollte man 

den Titel tatsächlich erstmals 
nach Niedernhausen holen. 
Die Mannschaft blieb gelassen 
und brachte ihre technisch an-
spruchsvollen Kür-Übungen 
trotz des hohen Drucks durch. 
Die individuelle Klasse des 
Teams erwies sich schließlich 
als deutlich überlegen und nach 
Ende aller Sprünge hatte man 
mit einem deutlichen Abstand 
zum Tageszweiten den Wett-
kampf – und somit die ganzen 
Saison! – für sich entschieden. 
Das ist eine erstaunliche und 
wirklich bewundernswerte Ent-
wicklung. Noch vor 2 Jahren 
kämpfte die Mannschaft um 
den Klassenerhalt, letztes Jahr 
lag das Team bereits im Mittel-
feld und nun der Titel! Die über 
Jahre geleistete Aufbau- und 
Entwicklungsarbeit des Trai-
nerstabs trägt seit geraumer 
Zeit viele Früchte. Diese schme-
cken jetzt besonders gut. Auf 
dem Trampolin turnten Yannik 
Schultheiß, Jonas Döbbemann, 
Kilian Wolber, Eunike Postiglio-
ne, Penelope Müller, Mia Döb-
bemann, Aliya Sauerland und 
Thea Xing Hohmann.

TT Niedernhausen

Erstmals Titel in der Oberliga

Auf dem Weg zum Titel

Ergebnisdienst – Jugend
C-Jugend: SG Germania Wiesbaden – SV Niedern-
hausen 5:1 (2:0)
D1-Jugend: SVN – Germania Wiesbaden II 1:2
D2-Jugend: SVN – Nordenstadt III 4:2

E3-Jugend: SV Niedernhausen – Bier-
stadt 8:3
F-Jugend: Auswärtsturnier in Naurod
Gelungene Funiño-Premiere der 
SVN-Minikicker im Autal
A-Jugend SVN – FC Bierstadt 2:1

Lesen Sie mehr  
online.

Hinweis der Redaktion: 
Spielberichte finden Sie auf 
unseren Online-Seiten.
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Wir
Als Eventagentur in Niedernhausen-Königshofen betreiben 
wir seit 2012 ein großes Netzwerk in der Immobilienwirt-
schaft. Dazu führen wir Konferenzen durch, organisieren 
Events und veröffentlichen zusätzlich eigene Magazine und 
Bücher. Mit einigen Produkten sind wir Marktführer.

Unsere Stärke
Wir arbeiten sehr kollegial in einer tollen Arbeitsatmosphä-
re zusammen, in die sich jeder gerne einbringt und legen 
großen Wert auf eine offene Kommunikation. Dadurch 
haben wir Erfolg, der für uns immer das beste Ergebnis 
einer sehr guten Zusammenarbeit ist.

Aufgaben
Die Stelle bietet vielfältige Möglichkeiten von der Übernah-
me klassischer Assistenzaufgaben bis hin zur Mitarbeit bei 
Projekten oder der Bearbeitung eigener Aufgabengebiete.

Qualifikation
Wir wünschen uns einen netten Menschen mit einer kauf-
männischen Berufsausbildung und Erfahrungen in der 
Büroorganisation sowie mit den MS-Office-Produkten.

Interesse?
Dann freuen wir uns auf ein Kennenlernen!

Assistenz &
Backoffice-Support (m/w/d)

Eventagentur in Niedernhausen besetzt
eine Stelle in Teil- oder Vollzeit als

Stellenangebot: www.events-ndh.de

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Botenfahrer gesucht m/w/d.
Zum Ausfahren unserer Zahnmedizinischen Produkte  
suchen wir Botenfahrer/in, gerne auch jung gebliebene  
Rentner/in auf Mini-Job-Basis von Montag bis Freitag.

Zahnform Nino Roth	 Tel. 06127 7003336
Nassauer Straße 11	 zahnform@gmx.de
65527 Niedernhausen

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

Abdichtungstechnik . Spenglerarbeiten

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel.:  0 61 27- 96 78 12

dachdeckereiwestphal@t-online.de
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Abdichtungstechnik  
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Spezialist für Balkon- und 
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Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Zu verschenken
vorzw. an Sportverein
Solar-Thermie-Anlage 
Fabrikat Viessmann Vitosolic 
100, Alter 8 Jahre
7,5 m², 400 l Speicher, kompl. 
Steuerung inkl. Pumpe
fachgerecht ausgebaut wg. 
Anschaffung einer PV-Anlage
abzuholen: Niedernhausen, 
Ulmenstraße
Kontakt: 06127-5483

3D-PLANUNG FÜR  
IHR BADEZIMMER

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

 BÄDER
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„Ich wähle Mathias Päßler, weil er 
kompetent ist. Er kann Bürgermeister!“

Herr Günter F. Döring

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

ab € 35

Niedernhausener  
Anzeiger

Ihre  
Anzeige  
bei uns

http://www.wm-aw.de


92. Mai 2024Online- 
ZusatzseiteNiedernhausen

In der sehr gut gefüllten Kirche 
von St. Martha fand Mitte April 
wieder ein umjubeltes Konzert 
statt. Ein Frühlingskonzert für 
die schönen Seiten des Lebens. 
Mit dem Duo Stoljarski, der in-
ternational konzertierenden Pi-
anistin Anna Victoria Tyshayeva 
und dem Geiger Igor Mishuris-
man, beide vom Hessischen 
Staatsorchester Wiesbaden, ist 
es gelungen, zwei ausgezeich-
nete Künstler zu gewinnen. Bei-
de stammen aus der Ukraine, 
sind aber schon seit 20 Jahren 
in Deutschland zu Hause.
Die Leichtigkeit der sogenann-
ten „Frühlingssonate“, die bei-
de Künstler gesanglich spielten, 
verrät nichts von Beethovens 
Kampf mit dem für ihn existen-
ziellen Leiden, seiner zuneh-
menden Schwerhörigkeit. Es 
folgte die Elegie von Salomom 
Jadassohn, einem zu Unrecht 
fast vergessenen Komponisten, 
Schüler von Franz Liszt und 
Lehrer von Edward Grieg. 
Im März 2022 ließ Valentin Sil-
vestrov, der Komponist des fol-

genden Werkes seine Kiewer 
Wohnung, ließ den vielbespiel-
ten Flügel zurück und floh mit 
Tochter, Enkelin und nur einem 
Koffer voller Manuskripte und 
Noten nach Berlin. Eine Kom-
position von einem Romanti-
ker – „Kunst der Melodie“. Mit 
Empathie und in bewegend 
schwebenden Tönen gelang es 
den Künstlern das breite Spek-
trum der Komposition einzu-
fangen. Vom israelischen Kom-
ponist Paul Ben-Haim stammt 
das nächste Werk, die Berceuse 
Sfaradite. Den Künstlern gelingt 
die Verbindung nahöstlicher 
Melodik mit klassischer Form 
perfekt, Beide Musiker rissen 
vor der Pause mit Franz Drdlas 
Fantasie über Hofmanns Erzäh-
lungen von Offenbach das Pub-
likum zu Begeisterungsstürmen 
hin. 
Ein berühmter Geiger seiner 
Zeit meinte, dass „er nichts 
Vollkommeneres, um ein gu-
ter Geiger zu werden, gesehen 
hätte und nichts Besseres den 
Lernbegierigen anraten könnte, 

als diese Violinsoli von Johann 
Sebastian Bach. Igor Mishu-
rismann brillierte in perfekter 
Tongebung mit dem anspruchs-
vollen Adagio aus der Sonate g-
moll für Violine Solo. 
Eine vollendete Darbietung 
bot folgend Anna Tyshayeva 
mit einem Satz aus Mozarts 
Klavierkonzert A-Dur in eige-
ner Bearbeitung. Besonders 
hin- und mitreißend gelang 
dem Duo Stoljarski mit Mozarts 
Violinkonzert Nr. 5 A-Dur der 
Abschluss des wunderbaren 
Konzertabends. Das begeisterte 
Publikum applaudierte lange 
und anhaltend. 
Die Künstler bedankten sich mit 
zwei Zugaben, einer Melodie 
von Miroslaw Skoryk und der 
Meditation aus Thais von Jules 
Massenet. Professor Dr. Tom 
Sommerlatte würdigte die wun-
dervolle Darbietung des Duos 
Stoljarski und bedankte sich bei 
Kristina Bothner für das enga-
gierte Konzept, die Gestaltung 
und Moderation der langjähri-
gen Konzertreihe. 

Konzert in St. Martha 

La vie est belle

Das Duo Stoljarski mit den Künstlern Anna Victoria Tyshayeva am Piano und Igor Mishurisman, Geige

Ende des letzten Jahres erreich-
te die Kinderkrippe des TASIMU 
e. V. eine tolle Nachricht von 
den Nachbarn aus den Räum-
lichkeiten vom Haus der Be-
gegnung am Schäfersberg. Die 
Kooperation von Schäfersberg-
team e. V. und ASB in der Nach-
barschaftshilfe Niedernhausen 
überraschten TASIMU e. V. mit 
einer beachtlichen Geldspen-
de. TASIMU e. V. bedankt sich 
ganz herzlich für die großzügige 
Spende über 500€. Gerade in der 
aktuellen Zeit ist dies ein wun-
derschönes Geschenk für die 
TASIMU-Krippenkinder. Leo N. 
Tolstoi sagte bereits: „Man kann 
ohne Liebe Holz hacken, Ziegel 
formen und Eisen schmieden, 
aber man sollte nie ohne Liebe 
mit Menschen umgehen.“ Durch 
diese Herzenswärme aus der 
Nachbarschaft konnte die TASI-
MU-Kinderkrippe noch einige 
Wünsche verwirklichen. Diese 
bestanden aus einer riesigen 
Kreativ-Lese-Kiste, gefüllt mit 

allerlei Bastelmaterialien, Wim-
melbüchern und einem original 
Kamishibai-Theater aus Holz 
sowie riesigen Legosteinen. Die 
strahlenden Kinderaugen zu 
sehen, wie sie staunend ihre 
neuen Legosteine und Bücher 

betrachten, sind das größte Ge-
schenk, das durch diese großzü-
gige Spende ermöglicht wurde. 
TASIMU e. V. freut sich sehr über 
die Warmherzigkeit vom Schä-
fersbergteam und dem ASB und 
sagt nochmals herzlichen Dank!

Schäfersbergteam  
überrascht TASIMU

Neue Spielsachen für die TASIMU-Kinder

Auf geht’s zum 4. Eppsteiner Flohmarkt und  
Fahrradflohmarkt am Bahnhof

Viele Dinge des Alltags, die in 
der Garage oder auf dem Dach-
boden schlummern, haben 
eine zweites Leben verdient. 
Deshalb veranstaltet das Team 
vom Repaircafé Eppstein auch 
dieses Jahr wieder einen Floh-
markt am historischen Bahnhof 
direkt vor dem Bahnhofsgebäu-
de. Am Samstag, den 4. Mai 
2024 geht es ab 9 Uhr los. Auf-
gebaut wird ab 8 Uhr. Eine vor-
herige Anmeldung des Stands 
ist nicht erforderlich. Einfach 
kommen, aufbauen und Spaß 
haben. Der Preis pro Meter 

Stand beträgt 7  €. Die Stände 
sollten nicht tiefer als max. 3 
Meter sein. 
Für die saubere Hinterlassung 
des Standes am Ende des Floh-
marktes sind 10 € als Kaution 
zu zahlen. Rückgabe erfolgt 
nach sauberer Hinterlassung 
des Standes. Ab 9 Uhr darf ge-
schlendert, geguckt, gegessen, 
getrunken, gequatscht und 
natürlich gekauft werden. Um 
das leibliche Wohl kümmert 
sich die Gaststätte Wunderbar 
am Bahnhof. Das Repaircafé 
veranstaltet wie schon bei den 

letzten Malen einen Fahrrad-
flohmarkt aus Spendenrädern. 
Sie wurden von unserem Team 
aufgearbeitet und können nun 
straßentauglich wieder über 
den Asphalt rollen. Außerdem 
gibt es Infostände des BUND 
Eppstein, des ADFC , der Stadt-
jugendarbeit und vom Repair-
café. 
Der Flohmarkt endet um 15 
Uhr. Wir freuen uns auf herr-
liches Wetter und möglichst 
viele Bürgerinnen und Bürger, 
die am 5. Mai am Bahnhof mit-
machen oder vorbeischauen.

Bremthal

Schöne Aktivitäten im Wonnemonat Mai
Warum nicht im schönen Mai 
einen Fotokurs besuchen? 
Am Samstag, dem 11.5. findet 
passend zum Mai in der Zeit 
von 10–14 Uhr ein Landschafts-
Fotokurs statt. Der Kurs findet in 
Idstein im Bereich Rosenkippel 
statt. Nach einer kurzen Einfüh-
rung mit Tipps zur stimmungs-
vollen Fotografie wird dieser 
Bereich fotografisch erkundet. 
Wenn genügend Zeit bleibt, 
können die gemachten Bilder 
in der Gruppe gezeigt und be-
sprochen werden in (Raum 1 
in der vhs-Geschäftsstelle Id-
stein). Den eigenen Ring selbst 
schmieden? Auch das ist mög-
lich. 
Im „Kreativer Silberschmie-
de-Workshop“ können nahtlos 
über den Dorn geschmiedete 
Feinsilberringe passgenau an-
gefertigt werden. Die erforder-
lichen Werkzeuge und Ma-

terialien (Feinsilber AG 999) 
werden zur Verfügung gestellt. 
Auch Kinder und Jugendliche 
ab zehn Jahren sind herzlich 
willkommen. Der Kurs findet 
am 11.5. am Nachmittag in der 
Zeit von 14–18 Uhr statt. 
Ebenfalls am 11.5. in der Zeit 
von 14–17 Uhr kann alterna-
tiv auch ein Improtheaterkurs 
gebucht werden. Diese junge, 
dynamische Theaterform, die 
man mittlerweile auch aus dem 
TV kennt, wird immer beliebter. 
Improtheater, als Erweiterung 
der eigenen Persönlichkeit und 
als Gehirnjogging, ist mittler-
weile bei berufstätigen Men-
schen sehr populär geworden. 
Als Theater Unerfahrene:r Laie 
lernt man in einem Improkurs 
sehr schnell, die eigene Kreati-
vität, Spontaneität und Präsenz 
zu erweitern. Zu allem Über-
fluss machen die Übungen und 

Spiele auch enorm viel Spaß. 
„Noch nie so viel gelacht“, ist 
die Aussage ehemaliger Impro-
kursteilnehmer:innen. Aber 
auch bereits erprobte Spie-
ler:innen, z. B. von Amateur-
Theatergruppen, kommen in 
diesem Intensivkurs nicht zu 
kurz und werden angeleitet, 
sich authentischer zu präsen-
tieren. Geleitet wird der Kurs 
vom Mitbegründer des SU-
BITO!-Improvisationstheater 
Bernhard Mohr. Er ist ausgebil-
deter Schauspieler mit Diplom, 
Regisseur und Produzent und 
seit nunmehr 30 Jahren auf den 
Bühnen der Welt unterwegs. 
Bei Fragen oder Anmeldungen 
können sich Interessierte an die 
vhs Rheingau-Taunus unter fol-
gender Telefonnummer 06128-
9277-39 wenden. Zu finden ist 
das Kursangebot auch unter 
www.vhs-rtk.de.

VdK Ortsverband Niederseelbach

Änderungen im Vorstand

Der neu gewählte Vorstand des VdK Niederseelbach: Michael Lewandowski, Nicola Dechange, 
Christine Kulling, Sabine Groß und Marion Ott (v. l. n. r.)

Niederseelbach

Engenhahn

Werbungwirkt
günstige Konditionen  

für unsere Online-Seiten

Ihre Anzeige im  
Niedernhausener Anzeiger
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Am letzten Spieltag der Saison 
2023/2024 bestritten die Her-
renmannschaften der TG Ober-
josbach noch vier Partien. Den 
Schlusspunkt setzte dabei am 
Samstag die erste Mannschaft 
(Bezirksoberliga) beim Heim-
spiel gegen den TTC OE Bad 
Homburg III. Nach einem gu-
ten Auftakt mit zwei Doppelsie-
gen durch Lukas Laketcenko/
Besnik Tahiri und Heiko Leese/
Benjamin Flores-Tellez gerieten 
die Oberjosbacher zwar kurz-
zeitig mit 3:4 bzw. 4:5 in Rück-
stand. Letztlich konnten sie sich 
aber durch die Punkte, die Lukas 
Laketcenko (2), Besnik Tahiri, 
Florian Benke, Heiko Leese und 
Niklas Fischer (2) in den Einzeln 
holten, einen 9:5-Erfolg sichern.
Die zweite Mannschaft (Be-
zirksklasse) hatte zum Sai-
sonende noch einmal einen 
Doppelspieltag zu bewältigen. 
Zunächst reiste man am Diens-
tagabend zum TuS Panrod, wo 
sich ein spannendes Spiel von 
vier Stunden Dauer entwickelte. 
Nachdem sieben der sechzehn 
Matches erst im Entscheidungs-
satz entschieden wurden, wobei 
die Oberjosbacher leider fünf-
mal den Kürzeren zogen, stand 
die 7:9-Niederlage fest. Doch 
auch das ausgeglichene Satzver-
hältnis von 34:34 zeigt, wie eng 

es an diesem Abend zuging. Die 
Punkte für die TGO holten Heiko 
Leese/Patrick Wolf und Norbert 
Salize/Olaf Kretschmer in den 
Doppeln sowie Niklas Fischer 
(2), Patrick Wolf und Benjamin 
Flores-Tellez (2) in den Einzeln.
Freitags stand ein weiteres Aus-
wärtsspiel beim TSV Bleidens-
tadt auf dem Programm. Auch 
hier gab es einige spannende 
Matches – sechs Entscheidungs-
sätze, in denen die TGO viermal 
erfolgreich war – doch diesmal 
behielten die Oberjosbacher die 
Oberhand. Anteil am 9:4-Erfolg 
hatten Niklas Fischer/Benjamin 
Flores-Tellez, Helmut Schenk/
Norbert Salize, Niklas Fischer 

(2), Helmut Schenk, Norbert Sa-
lize, Benjamin Flores-Tellez (2) 
und Olaf Kretschmer. Jugend-
spieler Per Ringena zeigte zwar 
vor allem im Doppel mit Olaf 
Kretschmer eine gute Leistung, 
doch reichte es für ihn an diesem 
Abend nicht für einen Punktge-
winn. Zu ihrem letzten Saison-
spiel in der 2. Kreisklasse trat die 
fünfte Mannschaft dienstags in 
Walsdorf an. Gegen die Gast-
geber, die schon vor dem Spiel 
als Teilnehmer der Aufstiegsre-
legation feststanden, gelangen 

den Oberjosbachern an diesem 
Abend nur zwei Punkte durch 
Armin Ranft, während Martin 
Schoeneck, Clemens Schnitzler 
und Marcel Hilfrich lediglich 
einzelne Satzgewinne verbu-
chen konnten. Doch auch sie 
können trotz der 2:8-Niederla-
ge zum Saisonende ein positi-
ves Fazit ziehen: Als drittbeste 
Mannschaft der Rückrunde 
schafften sie es, sich um einen 
Platz zu verbessern und die Run-
de auf den vierten Tabellenrang 
abzuschließen.  Die erste, zweite 
und fünfte Herrenmannschaft 
können auch in der nächsten 
Saison in ihren aktuellen Spiel-
klassen an den Start gehen. Die 
dritte Mannschaft, die in dieser 
Woche nicht zum Einsatz kam, 
und die vierte Mannschaft, die 
bereits zu Saisonbeginn zu-
rückgezogen wurde, stehen 
hingegen als Absteiger fest. 
Ausgeglichen wird der Abstieg 
der dritten Mannschaft durch 
den zusätzlichen Startplatz in 
der Bezirksklasse, den die TGO 
im Zuge der Umstellung des 
Spielbetriebs auf Bezirksebene 
von 6er- auf 4er-Mannschaf-
ten erhält. Die Ergebnisse aller 
weiteren Spiele der TGO gibt es 
auf https://tischtennis.tg-ober 
josbach.de/ in der Rubrik „Er-
gebnisse“.

TG Oberjosbach

Saisonabschluss der 
Herrenmannschaften Zwei Mal spielfrei in der E-Ju-

gend, Licht und Schatten in den 
restlichen Spielen der Jugend 
und viel Spaß bei Funinotur-
nieren. Hier kommen die Be-
richte zum Jugendspieltag vom 
27. April 2024.

C-Jugend: SG Germania Wies-
baden – SV Niedernhausen 5:1 
(2:0)
Heute ging es für die U15 zum 
ungeschlagenen Tabellenführer 
SG Germania Wiesbaden, die 
mit einem Torverhältnis von 
131:2 den kompletten Ton im 
gesamten Kreis Wiesbaden vor 
allem auch spielerisch vorge-
ben! Also stellte sich das Team 
auf viel Defensivarbeit mit ge-
zielten Kontern ein, versuchte 
wie im Hinspiel einen Treffer zu 
erzielen und den Gastgebern ei-
nen richtigen Fight zu liefern! Vor 
dem Spiel gab es noch die Hiobs-
botschaft, dass unser TW Philipp 
verletzungsbedingt ausfällt und 
so musste ein Feldspieler ins Tor. 
Das war Ante – er hat ein klasse 
Spiel gezeigt und mit einigen Pa-
raden das Ergebnis nicht zu hoch 
ausfallen lassen! Und wie im 
Hinspiel konnte Surush das um-
jubelte Tor erzielen und somit 
hat die Germania von ihren ins-
gesamt 3 Gegentoren zwei gegen 
unseren SVN kassiert. Die Autal-
jungs kämpften bis zum umfal-
len, also kann man ihnen vom 
Ehrgeiz und Kampfgeist nichts 
vorwerfen, weil spielerisch war 
heute der Gegner klar besser! 
Am Ende hieß es 1:5 aus Sicht des 
SVN! Man kann der SG Germa-
nia Wiesbaden nur gratulieren 
zu diesem grandiosen Jahrgang. 
Sie wurden Kreishallenmeister, 
werden Kreisligameister und 
steigen in die Gruppenliga auf 
und haben die Chance in 3 Tagen 
das Kreispokalfinale gegen Son-
nenberg zu gewinnen! Einfach 
ein richtig starkes Team, Hut ab!

D1-Jugend: SVN – Germania 
Wiesbaden II 1:2
Nachdem die D1 das Hinspiel 
dominiert und dennoch verlo-
ren hatte, sollte Revanche ge-
nommen werden. Nach einer 
Reihe zuletzt schlechter Spiele 
hatten die Trainer und die Jungs 
heute Einiges vor. Von Beginn an 
merkten die Zuschauer, dass die 
Grünweißen den Sieg wollten. 
Die D1 drückte, erspielte sich 
Chance um Chance und ging 
verdient in Führung. Mehrfach 
standen die Stürmer frei vor 
dem gegnerischen Torwart, der 
mit seinen 1,70 m ein imposan-
tes Hindernis darstelle. Aber 
ein langer Abschlag, der 3 Mal 
aufprallte und nicht kontrolliert 
werden konnte führte dann zum 
1:1 Pausenstand. In der zweiten 
Halbzeit dann dasselbe Bild. 
Die Grünweißen spielten nach 
vorne, erspielten sich reichlich 
Chancen und ließen sie liegen. 
Viel mehr scheiterten sie ein 
ums andere Mal am glänzen-
den Torhüter. Und wie es dann 
so ist, kommt Germania einmal 
mit einem guten Angriff vor das 
Tor der Autaljungs zum 1:2 End-
stand. Hut ab, ein sehr cleverer 
Gegner entführt 3 Punkte aus 
dem Autal und keiner weiß so 
richtig warum. Starkes Spiel der 
D1 mit sehr ansehnlichen Spiel-
zügen. Im Training werden wohl 
Torschüsse und 1:1-Abschlüsse 
auf dem Programm stehen.

E3-Jugend: SV Niedernhausen 
– Bierstadt 8:3
Bierstadt stand tief und machte 
wie jede Mannschaft die gegen 
uns spielt die Räume sehr eng. 
Ein zusätzlich starker Torwart 
der Bierstädter hielt den Rest. 
Einzig Leonik gelang es nach 10 
min zur knappen Führung, die 

unser noch verschnupfter Tor-
wart mit einer Glanzparade in 
die Halbzeit rettete. Die Halb-
zeitansprache hatte sich dann 
gewaschen. Wie auch schon 
in den anderen Spielen wo die 
erste Halbzeit eher schlecht war 
so fingen die Jungs jetzt wieder 
an, ihr Spiel und ihre Linie zu 
finden. So fielen dann im Mi-
nutentakt die Tore. Liam der 
heute vor allem in der zweiten 
Hälfte jeden Zweikampf gewann 
und so maßgeblichen Anteil am 
Sieg hatte. Beim 3:0 war dann 
der Wille von Bierstadt gebro-
chen. Am Ende war es wieder 
eine kompakte Mannschafts-
leistung. Am nächsten Heim-
spiel am 25.5.2024 kann die 
Mannschaft die Meisterschaft 
gegen Naurod perfekt machen. 
Besonderen Dank auch allen 
Spendern, den die heutigen 
Einnahmen aus der E3 und E4 
gehen als Spende an die Familie 
von Marijana.

F-Jugend: Auswärtsturnier in 
Naurod
Bei endlich schönerem Wetter 
machten sich 14 Jungen und 
Mädchen auf die Reise in den 
Nachbarort, denn beim 1. FC 
Naurod 1928 fand diesen Sams-
tag das nächste Funino-Turnier 
mit weiteren Mannschaften aus 
Medenbach und Kloppenheim 
statt. Es gab eine Änderung zu 
den letzten Turnieren: Wir nah-
men nur mit 2 statt 3 Teams teil, 
da einer unserer Trainer nicht 
verfügbar war, die vom Ver-
band geplante Mannschafts-
anzahl ungerade war und wir 
uns mehr fokussieren wollten. 
Diese Änderung zeigte sich zum 
Glück schnell als sehr erfolg-
reich. Die Teams spielten super 
zusammen, schossen viele Tore 
und gewannen so die Mehrzahl 
der Spiele. Neben ein paar Un-
entschieden gab es je nur eine 
Niederlage. Nach 2 nicht so er-
folgreichen Turnieren, gingen 
endlich wieder alle Kinder zu-
frieden und mit einem Lächeln 
vom Platz. Wir wünschen den 
2 verletzten Kindern, die leider 
frühzeitig die Heimfahrt antre-
ten mussten, gute Besserung.

Gelungene Funiño-Premiere 
der SVN-Minikicker im Autal
Die jungen Nachwuchskicker 
aus der SVN-Ballschule, welche 
den Jahrgängen 2018 und jünger 
angehören, durften am vergan-
genen Samstag bei sommerli-
chen Temperaturen ihr allerers-
tes Funiño-Turnier zusammen 
mit der Gastmannschaft aus Ed-
dersheim spielen. Den Kids war 
die Vorfreude sofort zu entneh-
men, als sie im Autal ankamen 
und es zunächst in die Umklei-
dekabine ging, um zum aller-
ersten Mal in das Trikot des SV 
Niedernhausen zu schlüpfen. 
Stolze Eltern fotografierten ihre 
kleinen Stars und auf dem Platz 
und es wurde ein gemeinsames 
Mannschaftsfoto geschossen. 

Nach einem kleinen Warm-Up 
sowie der Begrüßung der Gast-
mannschaft aus Eddersheim 
ging es dann los:
Auf zwei Funiño-Feldern zock-
ten die Kids jeweils im Drei-
gegen-drei, das Ganze für vier 
Runden zu je sieben Minuten. 
Schnell merkten unsere Mini-
kicker, dass die Gäste aus Ed-
dersheim schon etwas Übung 
auf dem Funiño-Feld haben 
und entsprechend offensivstark 
loslegten. Doch es dauerte nicht 
lange, bis das Eis beim SVN brach 
und auch wir die ersten Tore 
erzielten. Die Freude und der 
Jubel waren riesengroß. Auch 
in den Folgerunden behielt Ed-
dersheim die Oberhand, jedoch 
hielten unsere Minikicker bis 
zur letzten Minute tapfer da-
gegen und belohnten sich auch 
regelmäßig durch Torerfolge.
Zum Abschluss gab es noch ein 
gemeinsames Elfmeterschie-
ßen auf das Kleinfeldtor und die 
Aussicht auf ein baldiges Rück-
spiel in Eddersheim. Für die 
Jungs und Mädels vom SVN war 
es eine rundum gelungene Pre-
miere auf dem Funiño-Feld, bei 
dem der Spaß absolut im Vor-
dergrund stand und zugleich 
die ersten fußballerischen Ent-
wicklungen erkennbar wurden.

A-Jugend SVN – FC Bierstadt 2:1
Die A-Junioren traten im Heim-
spiel am Freitagabend gegen 
den FC Bierstadt II an, mit dem 
Ziel auf Tuchfüllung zu Tabel-
lenplatz 3 zu bleiben. Der FC 
Bierstadt II legte von Minute 1 
mit Tempo los und zeigte, dass 
er Punkte aus dem Autal mit-
nehmen wollte. Niedernhausen 
reagierte zügig und ließ sich 
nicht von dem ersten Druck 
einschüchtern. Nach einem 
Ballgewinn mit schnellem Um-
schalten konnte der SVN mit 
1:0 in Führung gehen. Der FC 
Bierstadt blieb davon unbe-
eindruckt und machte weiter 
Druck. Eine unübersichtliche 
Abwehraktion nach einer Ecke 
nutze Bierstadt bereits in der 
13.Minute zum Ausgleich. Sehr 
ärgerlich, passiert aber. Der 
SVN verlor das Ziel nicht aus 
den Augen und spielte einige 
gute Chancen heraus, ohne 
zwingend zum Erfolg zu kom-
men. In Halbzeit 2 begann der 
SVN konzentriert, um das Spiel 
für sich zu entscheiden. Ein 
schlauer Pass brachte die Bier-
stadter Hintermannschaft in 
Not und Ali konnte sich gegen 
beide Innenverteidiger durch-
setzen und das 2:1 in der 53. Mi-
nute erzielen. Niedernhausen 
drängte auf das dritte Tor, war 
aber im Abschluss nicht kon-
sequent genug. Die Bierstadter 
ihrerseits versuchten ab der 80. 
Minute mit einer Schlussof-
fensive noch den Ausgleich zu 
erzielen. Niedernhausen hatte 
in dieser Phase Glück, dass ein 
Bierstadter Freistoß an die Lat-
te ging. In der Summe verdient 
aber auch mit etwas Spielglück 
gewonnen.

SV 1913 Niedernhausen

Jugendspieltag

Beim Kinderleichtathletik 
(KiLa) Teamwettbewerb der 
Alterklasse U10 nahmen die 
Kinder der beiden Vereine TSV 
Engenhahn und TV Niederseel-

bach gemeinsam in Wiesbaden 
teil. Im Team „Die flinken Len-
zis“ starteten Niklas und Anni-
ka Bonadt und Alyson Lonczyk 
vom TSV Engenhahn und Jus-
tus Steinmetz, Janosch Dozert, 
Yumi Gottschalk und die Ge-
schwister Veronika und Viktoria 
Schneider vom TV Niederseel-
bach. Bei den Disziplinen Hin-
dernissprint, Weitsprungstaffel, 
Wechselsprünge, Medizinball-
stoß und der abschließenden 
Geh-Staffel (3 × 400 m) zeigten 
die Acht Ihr Können und hatten 
viel Spaß dabei. Die Eltern der 
Kinder und das Trainerteam 
Luisa und Heiko hatten viel 
Freude beim Unterstützen der 
Kinderleichtahtleten.

Die flinken Lenzis waren dabei

Turngemeinde 1896 Niedernhausen e. V.

In allen Sparten wieder 
normaler Sportbetrieb

75 Jahre bei der Turngemeinde ist Helmut Wicht (Mitte) – die Laudatio sprach Dr. Erich Siems (l.) – 
rechts der Vorsitzende Dennis Eulig Die Minikicker
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